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Sportgala zugunsten der Aktion 
„Menschen für Menschen“
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Vorschau auf das Pfi ngstspektakel 2006
Am 3. und 4. Juni ver-

wandelt sich die Zwettler 

Freizeitmeile wieder in 

einen Treffpunkt für Jung 

und Alt: Hinter den Ku-

lissen wird bereits fl eißig 

an der Vorbereitung des 

diesjährigen Pfi ngstspek-

takels gearbeitet. Eines 

steht jetzt schon fest: Die 

Gäste aus nah und fern 

dürfen sich auf ein un-

terhaltsames Programm 

mit viel Musik und vielen 

Attraktionen freuen. 

Für originell und liebevoll ge-
staltete Akzente sorgen wie-
der die Dorferneuerungsver-
eine, die gemeinsam mit den 
Sport- und Kulturvereinen 
und den Schulen zu verschie-
denen Spielen und Aktivitä-
ten entlang der Freizeitmeile 
einladen. Die Bandbreite der 
von den Dorferneuerungsver-
einen gestalteten Beiträge 
reicht vom „Fuchs- und Hen-
nenspiel“ über ein Kuhwett-
melken und ein Saugeigen-
konzert bis hin zum Sack-
hüpfbewerb und Pfi tschigog-
gerl-Turnier. 

Bildergalerie „Zwettl fällt 
aus dem Rahmen“
Unter dem Motto „Zwettl fällt 
aus dem Rahmen“ werden die 
Schülerinnen und Schüler der 
Privat-Hauptschule Zwettl so-
wie der Volksschulen Jahrings, 
Marbach und Zwettl und des 
Sonderpädagogischen Zen-
trums das Areal der Freizeit-
meile zur dekorativen Bilder-
galerie umgestalten. 
Auch für das leibliche Wohl ist 
wieder bestens gesorgt. Bei 
den kulinarischen Genüssen 
reicht das Angebot von der 
„bunten Vielfalt“ der Wald-
viertler Erdäpfel über Milch- 
und Dinkelprodukte bis hin 
zu deftigen Eierspeisen. 

Zur bunten Mischung des 
Pfi ngstspektakels gehören 
weiters die Beiträge der Sport- 
und Kulturvereine: Beim „Kis-
tenklettern“ mit dem Alpen-
verein Zwettl und beim 
„Stockschießen“ mit dem ESV 
Zwettl sind die Besucherin-
nen und Besucher ebenso 
herzlich zum Mitmachen ein-
geladen wie bei den Aktivitä-
ten der Turn- und Sportuni-
on. Abgerundet wird der 
sportliche Programmteil 
durch Vorführungen des Rad-
clubs Raiba Kosmopiloten so-
wie des Reitclubs und Fahr-
vereines Union Schloss Rose-
nau und des Hundesportver-
eines. 

Schmieden und Volkstanz
Wer möchte, kann sich auf 
Einladung des Zwettler Muse-
umsvereines als Schmied ver-
suchen und an der Entste-
hung einer Kette mitwirken. 
Die Volkstanzgruppe aus un-
serer Partnerstadt Plochingen 
und die Volkstanzgruppe Jah-
rings werden zusammen Tän-
ze vorführen. Wer möchte, 
kann sich selbst als 
Volkstänzer(in) versuchen 
und gemeinsam mit den 
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Bürgermeister 
Herbert Prinz

Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger!

Meine Sprechstunden: montags jeweils von 
8.00 bis 12.00 Uhr oder gegen Voranmeldung

Vorschau auf das Pfi ngstspektakel 2006

„Volkstanz-Profi s“ aus Plo-
chingen und Jahrings das 
Tanzbein schwingen. 

Breit gefächertes 
musikalisches Angebot
Musikalisch spannt sich der 
Bogen von traditioneller Blas-
musik über Country und 
Rock’n’Roll bis hin zu Austro-
Pop und Irischer Folklore. Vie-
le heimische Ensembles – dar-
unter die Musikvereine C. M. 
Ziehrer und Marbach am Wal-
de, der Original Gschwendter 
Bertl Chor, die Mini Voces, die 
Junior Big-Band sowie die 
Pop- und Irish Folk-Bands 
„Zwettl 3“ und „Ciara Niamh“ 
– geben auf der Haupt- und 
Kleinbühne den musikali-
schen Ton an. Darüber hinaus 
wird das musikalische Rah-
menprogramm mit mehreren  
„Live-Acts“ angereichert: Ne-
ben der bekannten Popgrup-
pe „The Bad Powells“ wird in 
Zwettl auch die auf Blues, 
Country- und Folkrock spezi-
alisierte „Joe Mara-Band“ zu 
hören sein. Weiters für Span-

nung sorgt der von Andy Ma-
rek moderierte Bewerb „Die 
Bezirksblätter suchen den Su-
perstar“, der ebenfalls im 
Rahmen des Pfi ngstspekta-
kels „über die Bühne“ gehen 
wird. 

Clowns und Feuershow
Für bunte Farbtupfer im leb-
haften Pfi ngstspektakel-Ge-
schehen garantieren neben 
dem Clown und Pantomimen 
Peter Appiano auch die „Sput-
nik Feuershow“ und die Dar-
bietungen der Kobolde und 
Stelzengeher. Sprechende 
Blumen, fl iegende Teppiche 
und quicklebendige Stühle – 
diese und viele weitere Über-
raschungen gibt es am 3. und 
4. Juni entlang der Freizeit-
meile zu erleben. 
Das genaue Programm des  
Pfi ngstspektakels 2006 wird 
rechtzeitig bekannt gegeben. 
Wir wünschen Ihnen schon 
heute im Namen des Kultur-
referates und im Namen aller 
Mitwirkenden viel Spaß und 
gute Unterhaltung!

Mit dem traditionellen Maibaum-Aufstellen wurde in den 
Ortschaften unserer Gemeinde und in unserer Stadt ein lan-
ge ersehnter Frühling willkommen geheißen. Ganz im Zei-
chen des Frühlings stand auch die von 18. bis 23. April durch-
geführte Flurreinigungsaktion „Saubere Gemeinde“: An die-
ser Stelle ein herzliches Dankeschön an die Ortsvorsteher 
und an alle Helferinnen und Helfer, insbesondere an die 
Freiwilligen Feuerwehren, Vereine und Schulen, die sich mit 
viel Engagement an dieser Flurreinigungsaktion beteiligt ha-
ben. 
Besonders hinweisen möchte ich Sie auf die neu gestartete 
Blumenschmuck-Initiative „Blühende Gemeinde“, die sich 
zum Ziel gesetzt hat, die vielen Aktivitäten in den Bereichen 
Fassadenschmuck und Gartengestaltung zu würdigen. Ge-
meinsam mit Umweltstadtrat Erwin Engelmayr lade ich Sie 
sehr herzlich zur Teilnahme an dieser Aktion ein.

Blühende Gemeinde
In der letzten Sitzung des Gemeinderates standen im öffent-
lichen Sitzungsteil insgesamt 44 Tagesordnungspunkte zur 
Beschlussfassung an, darunter auch wichtige Grundsatzbe-
schlüsse zur Errichtung eines „Jugendkulturtreffs“ und zur 
Schaffung einer neuen Sportanlage in der KG Edelhof.  
Im März und April trafen sich die Stadterneuerungs-Arbeits-
kreise zu einer zweiten Sitzungsrunde. Im Namen der Ar-
beitskreisleiter danke ich allen Mitwirkenden, die zur Gestal-
tung und Ausarbeitung der Projektvorschläge beigetragen 
haben. In den nächsten Wochen werden die Projektvorschlä-
ge in Form eines Gesamtkonzeptes zusammengefasst. 
Unter Mitwirkung zahlreicher Dorferneuerungsvereine wird 
derzeit an der Vorbereitung des „Zwettler Pfi ngstspektakels“ 
gearbeitet. Ein weiteres erfreuliches Ereignis im Juni ist die 
20-Jahr-Feier des Dorferneuerungs- und Verschönerungs-
vereines Niederstrahlbach, die am 17. Juni ab 14.00 Uhr 
stattfi ndet und in deren Rahmen die Kapelle und der neu ge-
staltete Kapellenvorplatz gesegnet werden. 
Auf Ihren Besuch freut sich auch der Arbeitskreis „Menschen 
für Menschen“, der gemeinsam mit dem SC Sparkasse Zwettl 
und mit verschiedenen Sportvereinen am 26. Mai zu einer 
Sport- und Benefi zgala in das Zwettltalstadion einlädt. 
Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie viel Freude bei der 
Nutzung der zahlreichen Freizeit- und Veranstaltungsange-
bote.

Viele Vereine, Schulen sowie Musik- und Volkstanzgruppen sorgen 
beim „Pfi ngstspektakel 2006“ für ein unterhaltsames Rahmenpro-
gramm. Im Bild ein Teil der Mitwirkenden mit StR Johann Krapfen-
bauer, Organisationsleiter Johann Bauer und Bgm. Herbert Prinz.
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Gemeinderat - Stadtrat: Wichtige Beschlüsse
Rechnungsabschluss für das Haushalts-
jahr 2005
Unter Punkt 5 der Gemeinderats-Tagesordnung vom 28. März 
2006 informierte Stadträtin Andrea Wiesmüller über die Zahlen 
und Fakten des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 
2005. Der ordentliche Haushalt schließt mit 22,176.854,31 Mio. 
Euro bzw. mit einem Sollüberschuss von 239.436,54 Euro. Der 
außerordentliche Haushalt schließt mit 3,220.204,19 Mio. Euro. 
Der Gesamthaushalt im Haushaltsjahr 2005 beläuft sich auf 
25,397.058,50 Euro. Durch eine umsichtige Budgetplanung und 
durch gezielte Einsparungsmaßnahmen konnte die Pro-Kopf-
Verschuldung im Vergleich zum Vorjahr reduziert werden, diese 
belief sich 2005 auf 1.452,67 Euro bzw. auf 1.565,79 Euro im Jahr 
2004.

Grundsatzbeschluss zur Errichtung und 
zum Betrieb eines Jugendkulturtreffs
Mit einem einstimmigen Gemeinderats-
beschluss wurde die Grundlage für die Re-
alisierung eines Jugendkulturtreffs in 
Zwettl geschaffen. Nach einer intensiven 
Planungs- und Vorbereitungsphase, an der sich im Rahmen der 
Projektgruppe „Jugendkulturtreff“ bzw. des Stadterneuerungs-
Arbeitskreises „Jugend, Bildung und Kultur“ auch zahlreiche 

Jugendliche beteiligt haben, soll in Kooperation mit dem NÖ 
Hilfswerk am Standort Hauensteinerstraße ein fachlich betreu-
ter Jugendkulturtreff errichtet werden. Mit dem Betrieb und der 
personellen Betreuung des in Containerbauweise geplanten Ju-
gendkulturtreffs soll das NÖ Hilfswerk beauftragt werden. Um 
entsprechende Erfahrungswerte sammeln zu können, wird der 
Betrieb des Jugendkulturtreffs vorerst auf drei Jahre befristet. 
Die Errichtung des Jugendkulturtreffs, der über ein vielseitig 
nutzbares Raumangebot von ca. 150 Quadratmetern verfügen 
wird, zählt zu den Leitprojekten der heuer neu gestarteten 
„Stadterneuerungsaktion“. Zur Finanzierung der mit ca. 
162.000,- Euro veranschlagten Investitionskosten können ent-
sprechende Förderungen des Landes Niederösterreich in An-
spruch genommen werden.

Freuen sich auf die Zusammenarbeit im Rahmen des neu ent-
stehenden „Jugendkulturtreffs“: StR Johann Krapfenbauer, Hilfs-
werk-Betriebsleiterin Dr. Marianne Karl, Hilfswerk-Vorsitzender 
Gottfried Grossinger, die beiden Jugendlichen Michael Treml 
und Matthias Koppensteiner von der Projektgruppe „Jugend-
kulturtreff“ und Bürgermeister Herbert Prinz.           

Errichtung einer Sportanlage 
in der KG Edelhof
Da der Sportclub Sparkasse Zwettl im Bereich des Zwettltalsta-
dions über keinen geeigneten Trainingsplatz verfügt und in 
diesem Bereich aus Platzgründen auch kein solcher errichtet 
werden kann, soll in der KG Edelhof eine neue Sportanlage ge-
schaffen werden, die in Zukunft nicht nur vom SC Zwettl samt 
seinen Jugendmannschaften sondern auch von den örtlichen 
Vereinen und der Landwirtschaftlichen Fachschule Edelhof 
genutzt werden soll. Ein entsprechender Grundsatzbeschluss 
wurde in der Gemeinderatssitzung vom 28. März mehrheitlich 
genehmigt. Der Standort in Edelhof bietet sich für die Schaf-
fung eines künftigen Sportzentrums an, da vorhandene Ein-
richtungen - wie insbesondere ein Fußballplatz und eine Trab-
rennbahn, Parkplätze sowie während der Sommermonate bzw. 
Ferienzeiten auch Räumlichkeiten der Landwirtschaftlichen 
Fachschule - mitgenutzt werden können und auch eine geeig-
nete Grundfl äche verfügbar ist. Zur Finanzierung dieser Anla-
ge trägt das Land Niederösterreich mit Subventionen bei. 
Darüber hinaus kann die Gemeinde im Rahmen der Finanz-
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A-3830 Waidhofen/Thaya, Brunnerstraße 43, Tel.02842/52230 

 E-Mail: einrichtung@dangl-hahn.at  |  www.dangl-hahn.at

NEUES  EINRICHTUNGSSTUDIO

Da sich die Fa. Will vom Möbelhausstandort  Waidhofen/Th. zurückgezo-
gen hat, betreiben der bisherige Verkaufsleiter Franz Dangl und sein 
Kollege Hermann Hahn am gleichen Standort ein neues 200m² großes 
Einrichtungsstudio - Mit einer 80m² Musterwohnung
Als Profi s der Einrichtungsbranche bieten wir professionelle Beratung 
und Planung bis hin zur perfekten Montage.

sonderaktion des Landes ein 
zinsenfreies Darlehen in An-
spruch nehmen. 
Mit den baulichen Maßnah-
men soll im heurigen Herbst 
begonnen werden.

Aktueller Hinweis:
In Zusammenhang mit der 
geplanten Errichtung einer 
Sportanlage in Edelhof ergab 
sich nach den Hochwasserer-
eignissen vom 29./30. März 
bzw. unmittelbar nach der Ge-
meinderatssitzung vom 28. 
März eine neue Ausgangssitu-
ation: Bürgermeister Herbert 
Prinz setzte sich mit den im 
Gemeinderat vertretenen Fraktionen ins Einvernehmen und 
besprach die Grundlagen für eine erforderliche Neuplanung. 
Diese Neuplanung sieht vor, dass das Fußballstadion – ein-
schließlich Hauptspielfeld (mit Rollrasen) und Trainingsspiel-
feld (mit Naturrasen) - in zwei Bauabschnitten nach Edelhof 
verlegt werden soll. Weiters soll in Edelhof auch eine Tribünen-
anlage mit integriertem Kabinentrakt und Kantine errichtet 
werden. Bei der nächsten Gemeinderatssitzung im Juni soll der 
bereits vorhandene Grundsatzbeschluss inhaltlich entspre-
chend aktualisiert und dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 
vorgelegt werden.

Besichtigten den künftigen 
Sportanlagen-Standort in 
Edelhof (v. re.): Vbgm. Fried-
rich Sillipp, Bgm. Herbert 
Prinz und Ing. Hannes Meis-
ner vom Bauamt .

Außenrenovierung der Kapelle 
Hörmanns

Besprachen vor Ort in Hör-
manns die erforderlichen 
Renovierungsmaßnahmen (v. 
re.): Stadtrat Johann Krapfen-
bauer, Gemeinderat Hermann 
Hahn, Ortsvorsteher Günther 
Zellhofer und Gemeinderat 
Josef Eichinger.

Um die dringend erforderliche 
Außenrenovierung der Orts-
kapelle durchführen zu kön-
nen, suchte die Ortsgemein-
schaft Hörmanns im Jänner 
2006 bei der Gemeinde um 
eine fi nanzielle Unterstützung 
an. Die geschätzten Gesamt-
kosten für die Außenrenovie-
rung betragen ca. 27.400,- 
Euro. Wie in der Gemeinde-
ratssitzung am 28. März be-
schlossen, unterstützt die 
Stadtgemeinde Zwettl dieses 
Vorhaben mit einer Subventi-
on in Höhe von maximal 
10.000,- Euro. 
Neben einer Erneuerung der 
Dachrinnen und Dacheinde-
ckung soll auch der Außen-
putz umfassend renoviert 
werden. Weiters ist eine Sanie-
rung der Fenster erforderlich. 
Abschließend sollen sowohl 
das Blechdach von Apsis und Turm als auch die Fassade einen 
neuen Anstrich erhalten. Die notwendigen Arbeiten werden 
großteils von der Ortsbevölkerung in Eigenregie durchgeführt.

Variantenempfehlung für die geplante 
Umfahrung „Großhaslau – Kaltenbach“
In der Sitzung des Gemeinderates vom 29. September 2005 
wurde für die Trassenführung der „Umfahrung Großhaslau“ im 
Zuge der Landesstraße B 36 eine Variantenempfehlung abgege-
ben. Der NÖ Straßendienst plant mit dem Projekt „Umfahrung 
Großhaslau – Kaltenbach“ den an das Projekt „Umfahrung 
Großhaslau“ anschließenden Ausbau der LB 36. Für diesen wei-
terführenden Straßenausbau wurden für die derzeit vom 
Durchzugsverkehr belasteten Ortschaften, Großglobnitz, Klein-
otten, Mayerhöfen und Niederglobnitz vom Ziviltechniker-
Büro Retter & Partner (Krems) Umfahrungsvarianten ausgear-
beitet. Die nach einer Vorselektion verbliebenen Varianten 
„West C“ und „Ost C“ wurden anlässlich einer am 15. Februar 
2006 stattgefundenen Bürgerinformation der Bevölkerung der 
an die Straßentrassen angrenzenden Orte Großglobnitz, Bösen-
neunzen, Kleinotten, Ottenschlag, Mayerhöfen, Niederglob-
nitz, Germanns und Hörmanns vorgestellt und diskutiert. 
Eine eingehende Begutachtung ergab, dass aus fachlicher Sicht 
die Variante „West C“ zu bevorzugen ist. Für die Umsetzung 
weiterer Planungsschritte durch das Land Niederösterreich 
wurde die Gemeinde aufgefordert, eine Variantenempfehlung 
abzugeben. Auf Basis der erfolgten Variantenuntersuchungen, 
der Bürgerbeteiligung und der fachlichen Beurteilung beschloss 
der Gemeinderat die Empfehlung, dass vom Land Niederöster-
reich die Umfahrungsvariante „West C optimiert bzw. optimiert 
I“ errichtet werden soll.

Subventionen für Feuerwehren und 
Vereine und Unterstützung von 
Restaurierungsarbeiten
In der Gemeinderatssitzung vom 28. März wurden mehrere 
Subventionen beschlossen. So unterstützt die Gemeinde bei-
spielsweise die FF Oberstrahlbach beim Ankauf einer Tauch-
pumpe, der Dorferneuerungsverein Gradnitz erhält einen Kos-
tenzuschuss von 700,- Euro für den Ankauf eines Rasentraktors. 
Einstimmig genehmigt wurde auch ein Subventionsansuchen 
der Pfarre Jagenbach, die eine fi nanzielle Unterstützung in 
Höhe von 600,- Euro für Restaurierungs- und Reparaturarbei-
ten in der Pfarrkirche Jagenbach erhält.

Die nächste Gemeinderatssitzung fi ndet am 27. Juni 2006 
um 19.00 Uhr im Großen Sitzungssaal des Stadtamtes statt. 
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Angelobung eines neuen Gemeinderates
In der Gemeinderatssitzung 
am 28. März 2006 wurde 
Friedrich Kolm von Bürger-
meister Herbert Prinz als neu-
er SPÖ-Gemeinderat ange-
lobt. Friedrich Kolm tritt die 
Nachfolge von GR Gabriele 
Brantner an, die ihr Mandat 
zurückgelegt hat. Der neue 
Mandatar, der künftig auch in 
den Ausschüssen „Bildung, 
Kultur und Jugend“ und „So-
ziale Wohlfahrt und Gesund-
heitswesen“ mitarbeiten wird, 
wurde am 14. April 1950 in 
Zwettl geboren. Seit 1970 ist 
Friedrich Kolm als Angestell-
ter bei der NÖ Gebietskrankenkasse tätig. Nach langjähriger 
Funktion als Bezirksstellenleiter-Stellvertreter wurde er 2002 
mit der Leitung der Zwettler NÖGKK-Servicestelle betraut. Der 
verheiratete Vater von zwei Söhnen ist seit 1990 Mitglied des 
Stadtparteiausschusses der SPÖ. In seiner Freizeit ist er gerne 
sportlich aktiv, zu seinen Hobbies zählen u. a. Radfahren, Wan-
dern und Segeln. Darüber hinaus engagierte er sich mehrere 
Jahrzehnte ehrenamtlich beim Österreichischen Roten Kreuz, 
wofür er mit dem „Dienstjahrabzeichen in Gold“ geehrt wurde. 
Bei der Pfadfi ndergruppe Zwettl diente er sich vom „Wölfl ing“ 
bis zum Obmann des Aufsichtsrates. Anlässlich seines 50. Ge-
burtstages wurde er für sein Engagement bei den Pfadfi ndern 
mit der höchsten Auszeichnung der Österreichischen Pfadfi n-
derinnen und Pfadfi nder, dem „Silbernen Steinbock“, ausge-
zeichnet. Wir danken Gabriele Brantner für ihr Engagement im 
Gemeinderat und wünschen Friedrich Kolm für seine künftige 
Tätigkeit als Gemeinderat viel Freude und viel Erfolg! 

Der am 28. März neu ange-
lobte Gemeinderat Friedrich 
Kolm 

Kooperation im Rahmen einer 
Kleinregion: Gemeinden Schweiggers 
und Zwettl rücken näher zusammen
Mit der Haupt-
zielsetzung der 
gegenseitigen 
Unterstützung 
und Koopera-
tion haben 
sich die Markt-
g e m e i n d e 
Schweiggers und die Stadtgemeinde Zwettl im Rahmen des 
2004 initiierten Landesentwicklungsprogrammes „WIN Strate-
gie Niederösterreich“ zur Kleinregion Schweiggers-Zwettl zu-
sammengeschlossen. 
In der Gemeinderatssitzung vom 28. März wurde der Beitritt 
zur Arbeitsgemeinschaft (ARGE) „Kleinregion Schweiggers – 
Zwettl“ beschlossen. Auf der Grundlage eines Arbeitsüberein-
kommens werden in den nächsten Monaten konkrete Vorschlä-
ge ausgearbeitet, um die Zusammenarbeit der beiden Gemein-
den vor allem in den Bereichen Tourismus, Wirtschaft und 
Landwirtschaft zu intensivieren. Als Vertreter der Stadtgemein-
de Zwettl werden Bürgermeister Herbert Prinz und Stadträtin 

Verstärkte Zusammenarbeit mit der 
„Waldviertel Akademie“
Wie in der Gemeinderatssit-
zung am 28. März 2006 ein-
stimmig beschlossen, unter-
stützt die Stadtgemeinde Zwettl die Kultur- und Bildungsinitia-
tive „Waldviertel Akademie“ mit einer einmaligen Subvention 
in Höhe von 700,- Euro. Im Interesse einer verstärkten inhaltli-
chen Zusammenarbeit tritt die Gemeinde dem Verein „Wald-
viertel Akademie“ darüber hinaus als ordentliches Mitglied bei. 
In Zusammenarbeit mit Gemeinden und Bildungseinrichtun-
gen und unter Mitwirkung von namhaften Wissenschaftlern 
und Referenten veranstaltet die „Waldviertel Akademie“ Tagun-
gen, Ausstellungen und Diskussionsrunden zu verschiedensten 
Themen, die jeweils einen Bezug zum Waldviertel aufweisen. 
Nach der prominent besetzten Podiumsdiskussion „Standort-
bestimmung Österreich: 60 Jahre 2. Republik“, die am 2. De-
zember 2005 in der Galerie Blaugelbezwettl stattgefunden hat, 
veranstaltet die „Waldviertel Akademie“ am 19. Mai 2006 in 
Zwettl eine Diskussionsrunde zum Thema „Wertewandel im 
ländlichen Raum“.

Beitritt zum Verein „Interkomm 
Waldviertel“
Der Verein „Interkomm Waldviertel – Verein zur Förderung 
kommunaler Zusammenarbeit“ mit Sitz in Groß-Siegharts be-
zweckt die Entwicklung und nachhaltige Umsetzung von Ge-
meindeentwicklungsprojekten. 
Das aktuelle Projekt „Grenz(t)raum – kooperative Standortent-
wicklung im NÖ – Tschechischen Grenzraum“ beschäftigt sich 
mit der gemeinsamen Vermarktung von Betriebsgebieten ent-
lang der Waldviertler Hauptverkehrsachsen. Neben einer För-
derung durch den Europäischen Fonds für Regionale Entwick-
lung (EFRE) wird dieses Vorhaben auch von der NÖ Regional-
entwicklungsagentur Eco Plus bzw. von der NÖ Landesregie-
rung unterstützt. Gemeinsam mit anderen Waldviertler Ge-
meinden – darunter Horn, Vitis, Rastenfeld, Gmünd und 
Schrems – soll an der Verwirklichung dieses Vorhabens gearbei-
tet werden. Für die Dauer von vorerst drei Jahren trat die Stadt-
gemeinde Zwettl dem Verein „Interkomm Waldviertel“ im März 
2006 als außerordentliches Mitglied bei.

Andrea Wiesmüller an den Arbeitssitzungen teilnehmen, als 
ihre Stellvertreter in der ARGE wurden Vizebürgermeister 
Friedrich Sillipp und Stadtrat Franz Edelmaier nominiert.

Straßenbau: Verbesserungsmaßnahmen 
im Stadtgebiet
Im Stadtgebiet von Zwettl wird die Verbindungsstraße zwischen 
Hauptplatz und unterer Landstraße auf Grund des schlechten 
Zustandes einer Generalsanierung unterzogen. Zur Verbesse-
rung der Verkehrssituation ist geplant, die Gehsteigbreite auf 
Höhe der Gärtnerei Hahn auf 2 m zu ändern. Dadurch können 
im Anschluss daran 2 m breite markierte Längsparkplätze, eine 
3,5 m breite Fahrbahn und hauptplatzseitig ein 2 m breiter Rad-
weg ausgeführt werden. Die fi xen Poller als Abgrenzung zur 
Fußgängerzone sollen durch mobile Blumentröge ersetzt wer-
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Euro-Tour 2006 

Spielgeräte für die Kinderspielplätze in 
Gradnitz und Oberstrahlbach
Wie in der Stadtratssitzung vom 14. März beschlossen, wird für 
den Kinderspielplatz in Gradnitz eine Federwippe im Wert von 
ca. 390,- Euro und für den Kinderspielplatz Oberstrahlbach 
eine Vogelnestschaukel im Wert von ca. 1.300,- Euro angekauft. 
Die Geräte werden von den zuständigen Vereinen bzw. Dorfge-
meinschaften aufgestellt und gewartet.

den. Die Ein- und Ausfahrt dieses Straßenzuges soll durch eine 
Aufweitung der Kreuzungs- und Abbiegebereiche speziell für 
LKWs verbessert werden. Mit den Bauarbeiten in diesem Ab-
schnitt wurde am 18. April 2006 begonnen. 
In weiterer Folge soll der Straßenabschnitt zwischen Landstra-
ße und Hamerlingstraße im Bereich Dreifaltigkeitsplatz umge-
staltet werden. Als Verbesserungsmaßnahme für die Fußgänger 
und für den Verkehrsfl uss im Stadtzentrum ist geplant, den vor-
handenen Gehsteig im oben angeführten Bereich um ca. 2 m 
mittels Granitkleinsteinpfl aster zu verbreitern. Die verschmä-
lerte Fahrbahn soll in der Folge als Einbahn stadtauswärts Rich-
tung Hamerlingstraße mit einer Breite von ca. 4,50 m ausge-
führt werden. 
Beim Einbahnkonzept ist es erforderlich die Signalanlage um-
zustellen, was sich aus verkehrstechnischer Sicht positiv aus-
wirkt, da eine Phase samt Schutzzeit eingespart wird und der 
Verkehr von der unteren Landstraße kommend mit 2 Fahrstrei-
fen effi zienter bedient werden kann. Die Fertigstellung dieser 
beiden Vorhaben ist bis Anfang Juni 2006 geplant.

Der Euro-Bus der Österreichi-
schen Nationalbank kommt 
am Dienstag, 16. Mai 2006, 
wieder nach Zwettl. Von 9.00 
bis 18.00 Uhr können Schil-
ling-Banknoten gratis in Euro 
umgetauscht werden. 
Neben „Informationen rund 
um den Euro“ steht auch ein 
Gewinnspiel auf dem Pro-
gramm, bei dem es Münzsets 
mit Euro-Silbermünzen zu 
gewinnen gibt. 

Erfolgreiches „Teamwork“: Die Vertreter des Dorferneuerungs- 
und Verschönerungsvereines Rudmanns und des Ortserneu-
erungsvereines Stift Zwettl - Waldrandsiedlung (v. li.: Johann 
Hofbauer, Obfrau Gerlinde Hofbauer, Obmann Gerhard Ste-
phan, Franz Pfeffer, Lydia Gruber, Ing. Reinhard Almeder und 
Gerlinde Pfeffer) mit dem gemeinsam angekauften Loipenspur-
gerät.

Rudmanns und Stift Zwettl: 
Ankauf eines Loipenspurgerätes
Der Dorferneuerungs- und Verschönerungsverein Rudmanns 
und der Ortserneuerungsverein Stift Zwettl – Waldrandsiedlung 
machten das Beste aus dem schneereichen Winter und schufen 
im Bereich Stift Zwettl, Waldrandsiedlung, Edelhof und Rud-
manns ein neues Freizeitangebot für Langläuferinnen und 
Langläufer. 
Gemeinsam kauften die Vereine einen gebrauchten Motor-
schlitten mit Loipenspurgerät an. 
Mit viel Engagement kümmerten sich die Vereinsmitglieder un-
entgeltlich um das Spuren und Präparieren einer Langlaufl oi-
pe, die nicht nur von der Ortsbevölkerung sondern auch von 
Erholungsuchenden aus der Stadt Zwettl sehr gerne und mit 
Begeisterung genutzt wurde. 
Die Stadtgemeinde Zwettl unterstützte diese Initiative mit ei-
nem Kostenbeitrag in Höhe von 2.000,- Euro.
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Treffen der Stadterneuerungs-Arbeitskreise

Im März und April 2006 trafen sich die Stadterneuerungs-Ar-
beitskreise – hier als Beispiel der Arbeitskreis „Wirtschaft, Tou-
rismus und Stadtgestaltung“ – zu einer zweiten Sitzungsrunde.

Die Stadterneuerungs-Arbeitskreise trafen sich im 

März und April 2006 zu einer zweiten Sitzungsrunde, 

in deren Verlauf weitere Projektvorschläge erörtert und 

konkretisiert wurden. 

Zusätzlich zu den bereits be-
stehenden Arbeitskreisen 
„Freizeiteinrichtungen und 
Sport“ (Leitung: Vbgm. Fried-
rich Sillipp), „Gesundheit und 
Soziales“ (Leitung: StR Prim. 
Dr. Manfred Weissinger), „Ju-
gend, Bildung und Kultur“ 
(Leitung: StR Johann Krapfen-
bauer), „Verkehr“ (Leitung: 
StR Wilfried Brocks) sowie 
„Wirtschaft, Tourismus und 
Stadtgestaltung“ (Leitung: StR 
DI Johannes Prinz) wurde ein 
sechster Arbeitskreis ins Le-
ben gerufen, der sich unter 

Pegelanstieg der Flüsse 
und Bäche
Eine Kombination aus Tauwetter, Schneeschmelze und Re-
gen führte Ende März 2006 zu einem Pegelanstieg der Flüs-
se und Bäche und in weiterer Folge zu lokalen Überfl utun-
gen. Die in Richtung Stift Zwettl führende Allentsteiger 
Straße musste im Bereich der ehemaligen Stiftstaverne 
(Oberhof) am 29. März vorübergehend gesperrt werden, 
die Sperre wurde am 30. März wieder aufgehoben. Im Lauf 
des Mittwochvormittages, 29. März, stabilisierte sich die 
Situation. Vor allem die abklingenden Niederschläge führ-
ten bis Anfang April zu einem Rückgang der Pegelstände. 
Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle den Einsatz-
kräften der FF Zwettl Stadt und des Bundesheeres, die u. a. 
in der Nacht vom 28. auf 29. März im Einsatz waren und 
gemeinsam Sandsackbarrieren errichtet haben.

Aufnahme vom 29. März 2006: Der überfl utete Teilbereich 
der Allentsteiger Straße im Stadtteil Oberhof.

der Leitung von DI Helmut 
Priesner mit dem Themenbe-
reich „Energie und Umwelt“ 
beschäftigt. Für das Engage-
ment und für die rege Teil-
nahme an den Arbeitskreis-
Sitzungen sagen wir allen 
mitwirkenden Bürgerinnen 
und Bürgern ein herzliches 
Dankeschön. 

Nächste Sitzungstermine
Für den Arbeitskreis „Ver-
kehr“ wurde bereits ein dritter 
Sitzungstermin vereinbart: 
Beim nächsten Treffen, das 

am 4. Mai 2006 ab 19.00 Uhr 
im Großen Sitzungssaal des 
Zwettler Stadtamtes stattfi n-
det, soll u. a. auch das Thema 
„Umfahrung“ ausführlicher 

behandelt werden. Das nächs-
te Treffen des Arbeitskreises 
„Energie und Umwelt“ fi ndet 
am 12. Juni um 19.30 Uhr im 
Kleinen Sitzungssaal statt.

Diskussion zum Thema „Werte-
wandel im ländlichen Raum“
Die Wertvorstellungen der europäischen Gesellschaft 

unterliegen einem laufenden Wandel, der sich insbe-

sondere in den letzten beiden Jahrzehnten bemerkbar 

machte. Auch der ländliche Raum und die hier leben-

den Menschen blieben von dieser Entwicklung nicht 

unberührt. 

Im Rahmen dieser Diskussi-
onsveranstaltung der Wald-
viertler Denkwerkstatt, die 
am 19. Mai 2006 ab 19.00 Uhr 
in der Galerie Blaugelbe- 
zwettl (Propstei 1, 3910) statt-
fi ndet, soll der „Wertewandel 
im ländlichen Raum“ einge-
hender untersucht werden. 
An der Diskussion, die von 
Franz J. Gaubitzer (Redaktion 
Raiffeisenzeitung - Ressort-
bereich Bundesländer, Agrar-
wirtschaft) moderiert wird, 
nehmen vier prominente Ge-
sprächspartner teil: Theres 
Friewald-Hofbauer (Club Nie-
derösterreich), DI Fritz Kal-

tenegger (Direktor des Öster-
reichischen Bauernbundes), 
Mag. Helmut Miernicki, (Ge-
schäftsführer der Eco Plus), 
Karl Immervoll (Betriebsseel-
sorge Oberes Waldviertel). 
Im Vorfeld bzw. im Anschluss 
an die Diskussion haben Be-
sucherinnen und Besucher 
die Gelegenheit, in den Gale-
rieräumen die Ausstellung 
„100 Jahre NÖ Bauernbund“ 
zu besichtigen. Weitere Infor-
mationen: Waldviertel Akade-
mie (Bahnhofstraße 12, 3830 
Waidhofen/Thaya, Tel. 
02842/53737-2, www.wald-
viertelakademie.at).   
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Sportgala zugunsten der Aktion 
„Menschen für Menschen“

Vorschau auf das Programm 
(Änderungen vorbehalten):
Gala-Abend des Waldviertler 
Sports 
16.30 Uhr: Spiel mit Jugend-

mannschaften des SC Spar-
kasse Zwettl

18.00 Uhr: Einmarsch der  
Sportvereine aus Zwettl und 
Umgebung, Begrüßung des 
Stargastes und der Ehren-
gäste

18.30 Uhr: Fußballspiel „Club 
Niederösterreich - SC Spar-
kasse Zwettl Prominenten-
auswahl“  

Scheckübergabe an Almaz 
Böhm

Gemütlicher Ausklang mit 
Autogrammstunde und Infos 
von Sportvereinen
Kartenvorverkauf in allen 
Zwettler Banken (Kinder und 
Jugendliche: 2,- Euro; Er-
wachsene: 5,- Euro)
Kontaktadresse: Arbeitskreis 
„Menschen für Menschen“, 
Gymnasiumstr. 1, 3910 Zwettl

In Zusammenarbeit mit dem SC Sparkasse Zwettl und 

den verschiedenen Sportvereinen aus Zwettl und Um-

gebung lädt der Zwettler Arbeitskreis „Menschen für 

Menschen“ am 26. Mai 2006 zu einem „Gala-Abend 

des Waldviertler Sports“ in das Zwettltalstadion ein. 

Die Veranstaltung, die um 
16.30 Uhr beginnt und deren 
Erlös der „Waldviertel-Schule 
Mamo Bukni“ in Äthiopien 
zugute kommt, steht ganz im 
Zeichen der Jubiläen „25 Jah-
re Menschen für Menschen - 
12 Jahre Arbeitskreis Men-
schen für Menschen in 
Zwettl“. 
Ein herzliches Dankeschön 
an dieser Stelle allen Spende-
rinnen und Spendern, die 
zum sehr erfreulichen Spen-
denergebnis des diesjährigen 
„Menschen für Menschen“-
Bücherfl ohmarktes beigetra-
gen haben. 
Insgesamt 7.630,- Euro konn-
ten am 4. und 5. März 2006 
zugunsten der „Mamo 
Bukni“-Schule gesammelt 
werden. 
Am 26. Mai soll u. a. der Erlös 
dieser jüngsten Spendenakti-
on an den Sportgala-Ehren-
gast Almaz Böhm überreicht 
werden.

Laden im Namen des Zwettler Arbeitskreises „Menschen für 
Menschen“ und des SC Sparkasse Zwettl zur Benefi z-Sportgala 
ins Zwettltalstadion ein (v. li.): Bürgermeister Herbert Prinz, 
Mag. Norbert Müllauer, Erika Berger, Obmann HR Dr. Hans 
Mitterecker, Vizebürgermeister Friedrich Sillipp und die Schüle-
rinnen und Schüler der Klasse 1c des Zwettler Gymnasiums.

Danke für Ihre Unterstützung!
Mit diesem Foto möchten wir uns bei allen Spenderinnen und 
Spendern bedanken, die sich an der Hilfsaktion „Zwettl baut 
ein Haus“ beteiligt und zum Spendenergebnis von 30.000,- 
Euro beigetragen haben. Im Bild zu sehen sind der Projektre-
ferent der Caritas Auslandshilfe Mag. Erwin Eder und ein jun-
ges Ehepaar, das in eines der vier „Zwettler Häuser“ in Indien 
eingezogen ist. „Die beiden haben auch zwei Kinder, die beim 
Besuch gerade in der Schule waren“, so Mag. Eder. Das „NÖ-
Dorf“ ist das Dorf Devanapattinam nahe der Stadt Pondicher-
ry. 200 Häuser wurden mit Spenden aus der NÖN-Caritas-Ak-
tion fi nanziert, insgesamt 650 neue Häuser wurden in der 
„Reihenhaus-Siedlung“ gebaut. Die Bauform wurde aus Platz-
mangel in Absprache mit den betroffenen Familien so gewählt. 
Die Familien sind mit ihren neuen Häusern sehr zufrieden. 
Unterstützung wird weiterhin benötigt: Als Folgeprojekt wur-
de mit dem Bau eines Waisenhauses für 100 Kinder und einer 
Schule für Tsunami-Opfer in Karaikal begonnen. 
Wer helfen möchte, den jüngsten Tsunami-Opfern eine neue 
Zukunftsperspektive zu geben, kann dies mit einer Spende 
tun (Spendenkonto der Caritas St. Pölten: RAIBA St. Pölten, 
BLZ 32.585, Kto.-Nr. 76.000). Fo

to
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Winterdienst-Hilfsein-
satz des Bundesheeres
Die partnerschaftlichen Beziehungen zwischen der 

Stadtgemeinde Zwettl und dem Österreichischen Bun-

desheer bzw. dem Truppenübungsplatzkommando 

Allentsteig kamen auch im Rahmen eines raschen und 

unbürokratischen Winterdienst-Hilfseinsatzes zum 

Ausdruck: Auf Ansuchen von Bürgermeister Herbert 

Prinz wurden Anfang März drei Mitarbeiter des TÜPl-

Schießplatzkommandos samt Fahrzeugen abgestellt, 

um die Mitarbeiter des Zwettler Bauhofes bei den ar-

beitsintensiven Schneeräumarbeiten im Stadtgebiet zu 

unterstützen. 

Bürgermeister Herbert Prinz (li.) und Bauhof-Vorarbeiter Franz 
Leeb (re.) bedankten sich bei den Mitarbeitern des TÜPl-Schieß-
platzkommandos – Bernhard Pölzl (2. v. li.), Herbert Buchmüll-
ner und Reinhard Wadl (2. und 3. v. re.) - für die Unterstützung 
bei den Winterdienst-Arbeiten. Mit im Bild die Bauhof-Mitar-
beiter Manfred Pollak und Karl Zeinzinger (3. und 4. v. li.).

Mit einem großen Radlader 
und zwei Lastkraftwagen wa-
ren Bernhard Pölzl, Reinhard 
Wadl und Herbert Buchmüll-
ner am 6. und 7. März 2006 
jeweils in der Zeit von 6.00 
Uhr morgens bis 20.00 Uhr 
abends im Einsatz und halfen 
den Mitarbeitern des Bauho-
fes beim Abtransport der 
enormen Schneemengen. 
„Dank der erweiterten Trans-
portkapazität und dank des 
großen Engagements aller 
Beteiligten konnten wir die 
großen Schneemengen in 
entsprechend kurzer Zeit aus 
den einzelnen Stadt- und 
Siedlungsgebieten abtrans-
portieren“, so Bauhof-Vorar-
beiter Franz Leeb, der die Ar-
beiten koordinierte und der 
sich gemeinsam mit Bürger-

meister Herbert Prinz sowohl 
bei den Bediensteten des 
TÜPl-Schießplatzkomman-
dos als auch bei den Winter-
dienst-Einsatzkräften des 
Bauhofes für die sehr gute Zu-
sammenarbeit bedankte. 
„Ein besonderer Dank für die-
se rasche und unbürokrati-
sche Hilfe gilt dem Chef des 
Stabes im Militärkommando 
Niederösterreich, Oberst Bru-
no Deutschbauer, und dem 
Kommandanten des Trup-
penübungsplatzes Allent-
steig, Brigadier Leopold Cer-
mak, die beide sofort zur Hil-
festellung bereit waren und 
die uns mit ihren sehr tüchti-
gen Mitarbeitern unterstützt 
haben“, so die Dankesworte 
von Bürgermeister Herbert 
Prinz.

Leistungsschau des 
Floristennachwuchses
Unter dem Motto „Frühling im barocken Stift“ fand am 

9. März 2006 im Zisterzienserstift Zwettl der Landes-

lehrlingswettbewerb der Floristen statt. 

Gruppenfoto anlässlich der Siegerehrung mit (hintere Reihe, v. 
li.) Bundesinnungsmeister Rudolf Hajek, Landesinnungsmeister 
Thomas Kaltenböck, Landesrat Mag. Wolfgang Sobotka, Bezirks-
hauptmann WHR Dr. Michael Widermann, Margarethe Haas 
von der Landesinnung und Abt KR Wolfgang Wiedermann: Über 
die ersten drei Preise freuten sich (vorne, v. li.): Claudia Kugler 
aus Kirchberg/Walde (2. Platz), Daniela Puchberger-Enengl aus 
St. Johann (1. Platz), und Tina Reinelt aus Dürnrohr (3. Platz). 
Herzlichen Glückwunsch!

In den Kategorien „Strauß“, 
„Brautstrauß“, „Tischdekora-
tion“, „Kranz“ und „Interpre-
tationsarbeit“ stellte der jun-
ge Floristennachwuchs sein 
kreatives und handwerkliches 
Können eindrucksvoll unter 
Beweis und zauberte wunder-
voll arrangierte Blumenkunst-
werke. Die beiden Organisati-
onsleiter Gabi Berger und 
Thomas Kaltenböck und der 
Leiter der Akademie für Na-
turgestaltung, Franz-Josef 
Wein, bedankten sich bei den 
Vertretern des Stiftes und der 
Stadtgemeinde Zwettl für die 
„tolle Zusammenarbeit und 
Unterstützung“. 
Das nächste fl oristische 
„Highlight“ ist bereits in Pla-
nung: In Zusammenarbeit mit 
der Akademie für Naturge-
staltung wird Mitte Septem-
ber im Stift Zwettl eine Floris-
tik-Meisterprüfung mit Teil-
nehmerInnen aus Österreich, 

Deutschland und der Schweiz 
durchgeführt. Die dabei ent-
stehenden Meisterarbeiten 
setzen sich u. a. mit dem 
spannenden Interpretations-
Thema „All you need is love – 
Liebeslieder“ auseinander 
und werden im Rahmen einer 
öffentlich zugänglichen Aus-
stellung am 23. und 24. Sep-
tember 2006 in der Stiftskir-
che, im Kreuzgang und in der 
Orangerie des Stiftes präsen-
tiert. Auf der Stadtgemeinde-
Homepage www.zwettl.gv.at 
fi nden Sie unter der Rubrik 
„Fotogalerie“ weitere Bildim-
pressionen vom NÖ  Landes-
lehrlingswettbewerb 2006.
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Einladung zur „Ersten Waldviertler 
Genussmesse“

Am 20. Mai steht die Wirtschaftskammer Zwettl ganz im Zeichen der „Ersten Waldviertler Genuss-
messe“: Unter der Leitung und Betreuung eines vierköpfi gen LehrerInnen-Teams - bestehend aus 
Mag. Regina Mayer-Uitz, Mag. Gabriele Prinz, Mag. Andreas Biegl und Mag. Adelheid Köfi nger 
- organisieren die SchülerInnen der HLW Zwettl einen kulinarischen Streifzug durch das Wald-
viertel.

Gewinnspiel für die Leserinnen und 
Leser der Gemeindenachrichten 
Was genießen Sie besonders am (oder im) Waldviertel? 
Schreiben Sie uns eine Postkarte mit dem Kennwort „Ge-
nussmesse“ an: Gemeindenachrichten Zwettl, Gartenstr. 3, 
3910 Zwettl. Kurze Angaben zu Ihrem „Lieblings-Genuss“ 
oder Stichworte genügen – aus allen Einsendungen werden 
durch Ziehung drei Gewinner ermittelt (Hauptpreis: ein 
Waldviertler Genuss-Korb; zweiter Preis: eine Einladung zu 
einem mehrgängigen Kulinarium in der HLW Zwettl; dritter 
Preis: ein Genuss-Kochbuch). 
Die Teilnahme ist auch per E-Mail an die Redaktionsadresse  
(j.koller@zwettl.gv.at)möglich. Einsendeschluss: Montag, 15. 
Mai 2006. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Überrei-
chung der Preise fi ndet am 20. Mai im Rahmen der Wald-
viertler Genussmesse statt.

Gemeinsam mit ande-

ren Projektpartnern aus 

Landwirtschaft, Gewerbe, 

Gastronomie, Handel 

und Tourismus lädt die 

HLW Zwettl am 20. Mai 

2006 zur „Ersten Wald-

viertler Genussmesse“ ein. 

In den Räumen der Wirt-
schaftskammer Zwettl (Gar-
tenstr. 32, 3910 Zwettl) wird 
den Besucherinnen und Be-
suchern von 10.00 bis 18.00 
Uhr eine genussvolle Entde-
ckungsreise durch das Wald-
viertel geboten. 
Im Mittelpunkt stehen quali-
tativ hochwertige heimische 
Spezialitäten und regionale 
Produkte - von bekannten 
landwirtschaftlichen Erzeug-
nissen wie dem Waldviertler 
Mohn über Nudeln und Karp-
fen bis hin zu jüngeren Krea-
tionen wie Karpfensushi und 
Waldviertler Whisky, der auch 
in einer ungewöhnlichen Va-
riation mit Käse verkostet 
werden kann. 
Genießen auf „Waldviertler 
Art“ kann in diesem Zusam-
menhang durchaus als Güte-
siegel betrachtet werden: 
Längst hat sich herumge-
sprochen, dass sich die Wald-
viertler Küche auch durch die 
Frische und Qualität der Zu-

taten  auszeichnet. 
Neben Geheimtipps und in-
novativen Nischenprodukten 
gibt es im Rahmen der „Ge-
nussmesse“ viele interessante 
kulinarische Kombinationen 
zu entdecken. 
Für ein kulturelles Rahmen-
programm und Unterhaltung 
ist ebenfalls gesorgt: Musika-
lische Darbietungen - u.a. der 
Schulband - gehören ebenso 
zur „Genussmesse“ wie der 
Auftritt einer Volkstanzgrup-
pe oder die Lesung eines 
Mundartdichters sowie eine 
Modenschau.
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NÖ Funkleistungs-
abzeichen in Gold
Am 4. März 2006 traten zwölf Feuerwehrkameraden 

aus der Gemeinde Zwettl in der Landesfeuerwehr-

schule in Tulln zum Bewerb um das „NÖ Feuerwehr-

Funkleistungsabzeichen in Gold“ an. 

Die Teilnehmer mit Abschnittskommandant-Stv. ABI Ewald 
Edelmaier (v. li.): HFM Hermann Koppensteiner, FM Stefan 
Waldhäusl, Nachrichtensachbearbeiter Gerhard Neunteufl , 
OFM Georg Schaden, FM Markus Neunteufl  (alle Oberstrahl-
bach), OFM Harald Weber (Merzenstein), OFM Thomas Kasper 
(Oberstrahlbach), FM Andreas Kolm (Merzenstein), FM Andreas 
Koppensteiner (Oberstrahlbach), FM Ewald Maurer (Jahrings), 
FM Rene Braun (Eschabruck), EOBI Josef Koppensteiner und 
FM Bernhard Stern (FF Jahrings). 

Als Vorbereitung auf diesen 
Bewerb nahmen die Teilneh-
mer im Jänner 2006 in der Be-
zirkszentrale Zwettl an meh-
reren Schulungen teil. Weiters 
wurde am 24. Februar eine 
abschließende Bezirksschu-
lung durchgeführt. Die Schu-
lungen wurden von Ab-
schnittskommandant-Stv. ABI 
Ewald Edelmaier organisiert 
und von mehreren Ausbilder-
kameraden vom Abschnitt 
Zwettl betreut. Der Bewerb 
besteht aus sechs Disziplinen, 
die erfolgreich zu absolvieren 
sind. Diese reichen von der 
„Alarmierung“ über das „Ver-
fassen und Absetzen eines 
Funkgespräches“ bis hin zum 
„Lotsendienst“ und zur Er-
stellung einer „Einsatzsofort-
meldung“. 
Darüber hinaus müssen Prü-
fungsfragen aus dem Bereich 
„Funkwesen“ beantwortet 
werden. Die Teilnehmer aus 

Oberstrahlbach, Eschabruck, 
Jahrings und Merzenstein 
hatten sich bestens vorberei-
tet und erzielten sehr gute Er-
folge. FM Markus Neunteufl  
verpasste nur knapp den Lan-
dessieg. 
Wir gratulieren den erfolgrei-
chen Teilnehmern zum Er-
werb des NÖ Feuerwehr-
Funkleistungsabzeichens in 
Gold!

Hilfseinsatz des Bundesheeres 
im Bereich Zwettltalstadion
Nach dem Bruch eines Schutzdammes wurde die 

Sportanlage im Zwettltal am 29./30. März 2006 von 

den Wassermassen des hochwasserführenden Zwettl-

Flusses überschwemmt. 

Gruppenfoto nach der Wiederherstellung des Dammes: Die Sol-
daten des 1. Zuges (3. Kompanie) des Panzergrenadierbataillons 
9 mit Bauhof-Vorarbeiter Franz Leeb, Ing. Hannes Meisner vom 
Bauamt der Gemeinde und dem Sektionsleiter-Stv. des SC Spar-
kasse Zwettl GR Josef Zlabinger.                        Foto: Roland Führer

Nach einer gemeinsamen Be-
sichtigung setzten sich Bür-
germeister Herbert Prinz und 
Bezirkshauptmann WHR Dr. 
Michael Widermann ins Ein-
vernehmen und suchten bei 
Major Herbert Gaugusch 
(Kommando Panzerartillerie-
bataillon, Liechtenstein-Ka-
serne Allentsteig) um die Un-
terstützung des Österreichi-
schen Bundesheeres an. 
Innerhalb kürzester Zeit tra-
fen der 1. und 2. Zug der 3. 
Kompanie des Panzergrena-
dierbataillons 9, die in der 
Weitraer Kuenringer-Kaserne 

stationiert sind, mit mehreren 
Fahrzeugen in Zwettl ein. In 
Zusammenarbeit mit den 
Mitarbeitern des Bauhofes 
wurde der gebrochene Damm 
im hinteren Bereich der 
Sportanlage mittels Holzplat-
ten und Sandsäcken wieder 
hergestellt. Unter der Leitung 
von Stabswachtmeister Ro-
nald Breitenseher waren ins-
gesamt 58 Mann im Einsatz. 
In mehrstündiger Arbeit wur-
den Sandsäcke gefüllt bzw. 
aufeinander gestapelt und die 
mit Schaltafeln verstärkte 
Dammanlage auf einer Länge 
von ca. 80 Metern wieder pro-
visorisch instand gesetzt. 
Gemeinsam mit Bürgermeis-
ter Herbert Prinz und Bezirks-
hauptmann WHR Dr. Michael 
Widermann bedankten sich 
auch die Vertreter des SC 
Sparkasse Zwettl - darunter 
Sektionsleiter-Stv. GR Josef 
Zlabinger - bei den fl eißigen 
Wehrdienern und bei den 
Kommandostellen in Allent-
steig und Weitra für die tat-
kräftige Hilfe und für die Wie-
derherstellung des Dammes.

Tatkräftige Hilfe: Die Soldaten des Panzergrenadierbataillons 9 
beim Sandsacktragen.                                          Foto: Michael Salzer
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Besucherrekord beim Waldviertler 
Kuhfrühling 2006

Lisa Marie Halmetschlager aus Marbach am Walde erreichte 
den ersten Platz in der Gruppe 1 (Jungzüchter im Alter von 4,5 
bis 7 Jahren).

Zwettler Faschingsmontag 2006
„Mozart in Zwettl“ lautete das Motto des diesjährigen Zwett-
ler Faschingsmontags. Weiß geschminkte „Mozart-Geister“, 
Clowns, Bären, Ritter, „Flower Power“-Hippies und gut ge-
launte „Blumentöpfe“ sorgten gemeinsam mit Stargast Jazz 
Gitti für einen abwechslungsreichen Faschingsnachmittag. 
Jazz Gitti zeigte sich von der Stimmung am Zwettler Haupt-
platz begeistert und mischte sich als „Tramway“-Fahrerin 
unter das Publikum. Weitere Fotos von dieser Veranstaltung 
fi nden Sie auf der Stadtgemeinde-Website www.zwettl.gv.at.

Ein Garant für gute Stimmung: „Jazz Gitti“ bei ihrem Auftritt 
in der Zwettler Innenstadt

Unter dem Titel „Waldviertler Kuhfrühling“ veranstal-

tete der NÖ Genetik Rinderzuchtverband am 18. und 

19. März 2006 in Zusammenarbeit mit dem Waldviert-

ler Jungzüchterclub, der Landwirtschaftskammer so-

wie mit Unterstützung vieler freiwilliger Helfer(innen) 

und Sponsoren eine sehr gelungene Großveranstal-

tung, bei der mehr als 2000 Besucherinnen und Besu-

cher verzeichnet werden konnten. 

Zahlreiche Ehrengäste - dar-
unter Bürgermeister Herbert 
Prinz, Landesrat DI Josef 
Plank, Bundesrätin Martina 
Diesner-Wais, MEP Agnes 
Schierhuber, Kammervize-
präsidentin Theresia Meier 
und Bezirkshauptmann WHR 
Dr. Michael Widermann – wa-
ren der Einladung gefolgt und 
zeigten sich von den Darbie-
tungen begeistert. Neben ei-
ner Leistungsschau der hei-
mischen Zuchtbetriebe, an 
der 41 Aussteller mit 54 Zucht-
tieren teilnahmen, wurde dem 
Publikum im Rahmen des 
„Waldviertler Jungzüchter-
cups“ in der Zwettler Tier-
zuchthalle auch ein Überblick 
über die Leistungen der enga-
gierten Nachwuchszüchter im 
Alter von viereinhalb bis 26 
Jahren geboten. 
Für das leibliche Wohl der 
Gäste sorgten die bäuerlichen 

Direktvermarkter, die boden-
ständige Schmankerl servier-
ten. Die Mundartdichterin 
Isolde Kerndl setzte am ersten 
Veranstaltungstag gemein-
sam mit der Waldviertler Mu-
sikgruppe „Stoahoat & Baz-
woach“ einen humorvollen 
musikalischen Akzent. 
Weiters stand ein Festgottes-
dienst auf dem Programm, 
der am 19. März von Stadt-
pfarrer Dechant Franz Kaiser 
zelebriert wurde. Musikalisch 
umrahmt wurde der Gottes-
dienst vom Chor der Zwettler 
Bäuerinnen. 
Landesrat DI Josef Plank lobte 
das hohe Leistungs- und Qua-
litätsniveau der heimischen 
Zuchtbetriebe und zeigte sich 
am Sonntagvormittag, 19. 
März 2006, vom Engagement 
und von den Leistungen der 
Jungzüchterinnen und Jung-
züchter beeindruckt. Passend 

Nadine Halmet-
schlager aus Mar-

bach am Walde 
nahm mit der 

Startnummer 9 am 
Waldviertler Jung-

züchtercup teil und 
errang mit dem 

Kalb Zwergerl den 
Sieg in der Gruppe 
2 (Jungzüchter im 

Alter von 7 bis 8 
Jahren).                          

Bild: 
Karl Kaltenberger

zum Motto des „Zwettler Kuh-
frühlings“ machten sich am 
19. März in ganz Österreich 
die Auswirkungen eines 
Hochdruckgebietes bemerk-
bar. 
Sonnenschein und milde 
Temperaturen ließen erstmals 
Frühlingsstimmung aufkom-
men und so konnte sich das 
Organisationsteam des NÖ 
Genetik Rinderzuchtverban-

des über eine rundum gelun-
gene Veranstaltung und über 
viele begeisterte Rückmel-
dungen sowohl von Seiten der 
Mitwirkenden als auch von 
Seiten des Publikums freuen. 
Auf der Stadtgemeinde-Ho-
mepage www.zwettl.gv.at fi n-
den Sie unter der Rubrik „Fo-
togalerie“ zahlreiche Fotos 
von den beiden Veranstal-
tungstagen.
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Neue Beratungseinrichtung

Kinderschutzzentrum Waldviertel jetzt auch in
Zwettl erreichbar
In Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde Zwettl 

wurde im Stadtamt in der Gartenstraße eine Außen-

stelle des Kinderschutzzentrums Waldviertel eingerich-

tet. Beim „Kidsnest“-Kinderschutzzentrum handelt es 

sich um eine Beratungsstelle, die Kindern, Jugendli-

chen sowie deren Angehörigen und Familien eine kos-

tenlose, auf Freiwilligkeit und Anonymität basierende 

Hilfestellung anbietet. 

Freuen sich über die Zusammenarbeit im Zeichen der Beratung 
und Prävention und über die neu eingerichtete Außenstelle des 
Kinderschutzzentrums Waldviertel: Die Psychotherapeutin und 
Pädagogin Maria Kratochvil (Mitte) mit Bürgermeister Herbert 
Prinz, Stadtamtsdirektor Mag. Hermann Neumeister sowie 
Prim. Dr. Zdenek Jaros (li.) und Ass. Dr. Helmut Oberlerchner 
(re.) von der Kinderschutzgruppe des Landesklinikums Wald-
viertel Zwettl.

Die Unterstützungsangebote 
reichen von der persönlichen, 
psychologischen und päda-
gogischen Beratung über Prä-
ventionsarbeit (z. B. Elterna-
bende, Workshops) bis hin 
zur Krisenintervention und 
Psychotherapie (Einzel-, Fa-
milien- und Kindertherapie). 
Das Spektrum der konkreten 
Hilfestellungen reicht von der 
Beratung bei Erziehungspro-
blemen, Schulschwierigkei-
ten, psychosomatischen Be-
schwerden, Ängsten und Ver-
haltensauffälligkeiten bis hin 
zur Unterstützung in Krisen-
situationen (z. B. nach Tren-
nung, Scheidung, Tod eines 
Angehörigen) und Hilfe bei 
sexueller, physischer und psy-
chischer Gewalt. 

Termine für Gespräche
Als Ansprechpartnerin steht 
in Zwettl die Psychotherapeu-
tin und Pädagogin Maria Kra-
tochvil zur Verfügung. Termi-
ne für ein persönliches Ge-
spräch können zu den telefo-
nischen Beratungszeiten 
(Mittwoch, 14.00 bis 16.00 
Uhr bzw. Donnerstag und 
Freitag, jeweils von 9.00 bis 
11.00 Uhr) unter Tel. 
02822/503 132 oder 0664/830 
44 95 vereinbart werden. 
„Zusätzlich zum Standort in 
Gmünd möchten wir auch für 
die Bevölkerung im Bezirk 
Zwettl und im südlichen 
Waldviertel rasch erreichbar 
sein“, erklärt Maria Kratoch-

vil. Zum Team des Kinder-
schutzzentrums gehören wei-
ters der Psychologe Mag. Ale-
xander Urtz, die Sozialarbei-
terin Martina Kranner und 
der Psychologe des Landes-
klinikums Waldviertel Zwettl, 
Dr. Gerald Kral. Darüber hin-
aus besteht eine enge Zusam-
menarbeit mit der Kinder-
schutzgruppe des Landeskli-
nikums Waldviertel Zwettl 
unter der Leitung von Prim. 
Dr. Zdenek Jaros. 

Büro im Stadtamt
Das Beratungsbüro des Kin-
derschutzzentrums befi ndet 
sich im ersten Stock des 

Zwettler Stadtamtes (Garten-
str. 3, Zimmer 26, E-Mail: kin-
derschutz-zt@kidsnest.at). 
Wie in der Gemeinderatssit-
zung am 28. März 2006 ein-
stimmig beschlossen, stellt 
die Gemeinde den für die Be-
ratungstätigkeit benötigten 
Büroraum kostenfrei zur Ver-
fügung. Im Bedarfsfall - z. B. 
bei Informationsveranstal-

tungen mit größerer Teilneh-
merzahl - können auch die 
Sitzungssäle durch das Kin-
derschutzzentrum unentgelt-
lich genutzt werden. 

Infos im Internet
Mehr Informationen über das 
Kinderschutzzentrum Wald-
viertel fi nden Sie auch im In-
ternet unter www.kidsnest.at.
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Apotheke „Zum schwarzen Adler“, Hauptplatz 11, 
Tel.: 02822/52458

29./30. April, 1. Mai, 13./14. Mai, 27./28. Mai, 10./11. Juni, 
15. Juni, 24./25. Juni

Kuenringer Apotheke, Weitraer Straße  45, 
Tel.: 02822/53037

6./7. Mai, 20./21. Mai, 25. Mai, 3./4. Juni, 5. Juni, 17./18. Juni, 
1./2. Juli 

Ärztedienste

Apothekendienste • KACHELÖFEN - KOCHHERDE
• HEIZKAMINE

• GANZHAUSHEIZUNG
 • FLIESENVERLEGUNG

• KERAMIK

MARTIN HROUZA
HROUZA Ges.m.b.H.

Landstraße 31
3910 Zwettl

Tel. + Fax: 0 28 22 / 535 37
Mobil: 0664 / 233 20 78

kachelofen.hrouza@aon.at

Diese Aufstellung betrifft die Dienstbereitschaft an 
Wochenenden von Samstag ab 12.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr 
bzw. Werktag vor dem Feiertag 18.00 Uhr bis Werktag nach dem 
Feiertag ab 8.00 Uhr. 

Datum
Ärztesprengel Zwettl, 
Schweiggers, Jagenbach

Ärztesprengel 
Rappottenstein

Ärztesprengel 
Niedernondorf

Zahnärzte

29./30. April
Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/8200

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413
Tel.: 02813/7070

Dr. Franz Steinkellner 
Tel.: 02826/430

Dr. Friedrich Hofbauer
Zwettl
Tel.: 02822/53568

1. Mai
Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/8200

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413
Tel.: 02813/7070

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Friedrich Hofbauer
Zwettl
Tel.: 02822/53568

6./7. Mai
Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Lieselotte Mayer
Weitra
Tel.: 02856/3500

13./14. Mai
Dr. Eveline Balutsch-Khosravi
Tel.: 02822/5296911

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

Dr. Karl Müller-Bruckschwaiger
Schweiggers
Tel.: 02829/88111

20./21. Mai
Dr. Eva Meyer
Tel.: 02822/52815

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Herwig Hofbauer
Gmünd
Tel.: 02852/53755

25. Mai
Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/8200

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413
Tel.: 02813/7070

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

DDr. Tawar Kum  Nakch
Litschau
Tel.: 02865/5150

27./28. Mai
Dr. Christian Reiner
Tel.: 02829/20030

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413
Tel.: 02813/7070

Dr. Hans-Joachim Jeitler
Tel.: 02875/8366

DDr. Tawar Kum Nakch
Litschau
Tel.: 02865/5150

3./4. Juni
Dr. Christoph Preißl
Tel.: 02854/6569

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

DDr. Fritz Viktor Kolenz
Ottenschlag
Tel.: 02872/7400

5. Juni
Dr. Christoph Preißl
Tel.: 02854/6569

Dr. Wolfgang Öhner
Tel.: 02828/8265

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

DDr. Fritz Viktor Kolenz
Ottenschlag
Tel.: 02872/7400

10./11. Juni
Dr. Eva Meyer
Tel.: 02822/52815

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

DDr. Michael Bilek
Hoheneich
Tel.: 02852/51860

15. Juni
Dr. Eveline Balutsch-Khosravi
Tel.: 02822/5296911

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413
Tel.: 02813/7070

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Modesto Raabe
Groß Gerungs
Tel.: 02812/5490

17./18. Juni
Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Friedrich Wagner
Tel.: 02827/607

Dr. Franz Steinkellner
Tel.: 02826/430

Dr. Modesto Raabe
Groß Gerungs
Tel.: 02812/5490

24./25. Juni
Dr. Christian Reiner
Tel.: 02829/20030

Dr. Wolfgang Tscherne
Tel.: 02813/413
Tel.: 02813/7070

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/8318

Dr. Rudolf Gloser
Heidenreichstein
Tel.: 02862/52542



Angehörigengruppe 
Zwettl
Der 2004 gegründete Verein „Angehörige Drogenab-

hängiger“ hat sich zum Ziel gesetzt, Eltern und Ange-

hörige von Drogen- bzw. Medikamentenabhängigen 

zu beraten und sie u. a. mit Hilfe von fachlich qualifi -

zierten Ansprechpartnern in einer schwierigen Situati-

on zu unterstützen. 

Im Herbst vergangenen Jah-
res wurde in Zwettl auf Initia-
tive einiger betroffener Fami-
lien eine Angehörigengruppe 
gegründet. Die Gruppe enga-
giert sich im Zeichen der 
Suchtvorbeugung und möch-
te vor allem den Erfahrungs-
austausch von betroffenen 
Angehörigen fördern. Zu den 
weiteren Anliegen zählt die 
Sensibilisierung der Öffent-
lichkeit für das Thema „Sucht-
krankheiten“ und die Entta-
buisierung dieses Themas 
durch Informationsarbeit. 
Seit November 2005 ist die 
Gruppe in Kontakt mit dem 
Verein „Angehörige Drogen-
abhängiger“, der Angehörige 
in ganz Niederösterreich be-
treut. Wie in der Gemeinde-
ratssitzung vom 28. März be-
schlossen, unterstützt die 
Stadtgemeinde Zwettl den 
Verein mit einer Startsubven-
tion in Höhe von 370,- Euro. 
Für die geregelte Fortsetzung 
der unter fachlichen Anlei-
tung geführten Gruppe ist die 
Finanzierung einer Modera-
torin bzw. eines Moderators 
erforderlich, die zweite Fach-

kraft wird vom Verein bezahlt. 
Der Verein, der ausschließlich 
aus ehrenamtlichen Mitglie-
dern besteht, ist für jede Form 
der Unterstützung dankbar. 
Als Spendenkonto steht fol-
gende Bankverbindung zur 
Verfügung: Angehörige Dro-
genabhängiger, Kto.Nr.: 505 
545 18001, BLZ: 12000. Über 
die zweckgebundene Verwen-
dung der Spenden und über 
die wichtigsten Aktivitäten im 
Bereich der Beratung und 
Prävention informiert der 
Verein auch auf seiner Home-
page www.angehoerigen-hil-
fe.at. Die Gruppentreffen in 
Zwettl fi nden derzeit jeden 2. 
Montag im Monat jeweils um 
19.00 Uhr in der Bezirksstelle 
des Roten Kreuzes (Propstei 
45) statt. 
Für weitere Informationen 
steht auch die mit Unterstüt-
zung des Landes Niederöster-
reich eingerichtete Hotline 
des Vereins „Angehörige Dro-
genabhängiger“ unter 0650 / 
390 77 30 zur Verfügung, die 
täglich - auch an Sonn- und 
Feiertagen - von 9.00 bis 17.00 
Uhr erreichbar ist.

Erster „Frauengesund-
heitstag“ war voller Erfolg
Mehr als 300 Besucherinnen und Besucher zeigten 

sich vom ersten „Frauengesundheitstag“, den die NÖ 

Gebietskrankenkasse am 25. März in der Servicestelle 

Zwettl veranstaltete, begeistert. 

Freuten sich über das große Interesse am „Frauengesundheits-
tag“ (v. li.): Dr. Rudolf Bind, Prim. Dr. Elmar Wiesinger, Diä-
tologin Ulrike Thaler, Gesundheitsstadtrat Prim. Dr. Manfred 
Weissinger, NÖGKK-Obmann-Stv. Christa Bogath, Geschäfts-
führerin Karin Weißenböck (Xundheitswelt Moorbad Harbach), 
NÖGKK-Bezirksstellenleiter Friedrich Kolm, Mag. Roland Jachs 
(Xundheitswelt) und Stadträtin Andrea Wiesmüller.                                                      

Foto: NÖGKK Zwettl

Großer Andrang herrschte bei 
den einzelnen Stationen der 
„Gesundheitsstraße“. Mittels 
Blutuntersuchung, Venen-
druckmessung, Seh- und 
Hörtest sowie Ernährungsbe-
ratung konnten die Besuche-
rinnen ihre Gesundheit völlig 
kostenlos durchchecken las-
sen. 
Sehr groß war auch das Inter-
esse an den Vorträgen zu den 
Themen „Schlagen Frauen-
herzen anders?“, „Moderne 
Ernährungsmärchen“, „Frau-
enkrankheiten“, „Gesund-
heitsrisiko Rauchen“ und 
„Bewegung - Der Weg ist das 
Ziel“. 
Hochkarätige ExpertInnen – 
darunter Prim. Dr. Elmar Wie-
singer (Ärztlicher Leiter des 
Herz-Kreislauf-Zentrums 
Groß Gerungs), Dr. Rudolf 
Bind (Facharzt für Gynäkolo-
gie), Mag. Roland Jachs 

(Sportwissenschafter) und die 
Diätologin Ulrike Thaler - ga-
ben Gesundheitstipps u. a. zu 
den Themen „Ernährung“ 
und „Bewegung“. 
NÖGKK-Bezirksstellenleiter 
Friedrich Kolm und sein Team 
zeigten sich über den regen 
Zuspruch sehr erfreut und se-
hen darin auch eine Bestäti-
gung: „Wir haben uns zum 
Ziel gesetzt, den Gesundheits-
zustand und das Gesund-
heitsbewusstsein der nie-
derösterreichischen Bevölke-
rung zu verbessern. Frauen 
sind hierbei zweifellos eine 
wichtige Zielgruppe mit viel 
Potenzial, da diese durch 
Mehrfachbelastung einem 
starken psychischen und phy-
sischen Druck ausgesetzt 
sind. Gerade in diesen Fällen 
spielen die Gesundheitsför-
derung und die Prävention 
eine wichtige Rolle.“
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Ordinationsübergabe: Neue 
Praktische Ärzte in Zwettl
Mit 1. April 2006 ging der Zwettler Praktische Arzt Dr. Klaus 
Bobak in den wohlverdienten Ruhestand. Bei einem „Tag der 
offenen Tür“ dankten ihm viele seiner Patientinnen und Pa-
tienten für die gute Betreuung in den letzten 30 Jahren. Bei 
dieser Gelegenheit stellten sich auch seine Nachfolger Dr. 
Eveline (geb. Traxler) und Dr. Wischtasp Rüdiger Balutsch-
Khosravi vor. Beide sind durch ihre Ausbildung im Kranken-
haus Zwettl und aufgrund zahlreicher Vertretungen keine 
Unbekannten mehr. Die Betreuung der Patientinnen und 
Patienten (alle Kassen) fi ndet am Montag von 7.30 bis 12.30, 
Mittwoch von 7.30 bis 12.30 und 17.00 bis 19.00, Donnerstag 
von 8.00 bis 12.00, Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung unter Tel. 02822/52969 statt. Wir 
wünschen Dr. Bobak glückliche und erfüllte Ruhestandsjah-
re und dem Ärzteehepaar Dr. Balutsch-Khosravi alles Gute 
und viel Erfolg für die Betreuung des neu übernommenen 
Aufgabenbereiches.
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Landesklinikum Waldviertel Zwettl

Neue Beatmungsgeräte und 
Babykochbuch
Die Intensivstation des Landesklinikums Waldviertel 

Zwettl wurde mit sechs neuen Beatmungsgeräten im 

Wert von 150.000,- Euro ausgestattet. 

Freuen sich über die neuen Beatmungsgeräte (v. li.): Verwal-
tungsdirektor Franz Waldecker, Prim. Dr. Karl Holaubeck 
(Leiter Anästhesie und Intensivstation), Pfl egedirektor Andreas 
P. Lausch, Regionalmanager Dr. Andreas Reifschneider sowie 
DGKS Gertrude Walter (Stationsleitung Intensivstation). 

Foto: LK Waldviertel Zwettl

„Ich freue mich, dass wir mit 
dieser Investition unseren In-
tensiv-Patientinnen und Pati-
enten noch mehr Sicherheit 
bieten können“, erklärt der 
Regionalmanager der Lan-
desklinikenholding Dr. An-
dreas Reifschneider. 
Im Rahmen der landesweiten 
Initiative „Gesünder leben in 
Niederösterreich – tut gut“ ist 
ein „Babykochbuch“ erschie-
nen, das gratis an alle frisch-
gebackenen Eltern verteilt 

wird. In diesem Buch fi nden 
junge Eltern praktische Tipps 
beginnend beim Stillen, Re-
zepte für selbst gemachte 
Breie, geeignete Getränke 
oder auch Einkaufstipps für 
Lebensmittel. Ebenso kom-
men Anregungen für die Zu-
bereitung der Baby- und Kin-
dergerichte nicht zu kurz. 
Ein weiteres Kapitel gilt der Er-
nährung bei Krankheit und 
der Vorbeugung von Allergien.

Überreichung des ersten 
Babykochbuchs  (v. li.): 
Pfl egedir. Andreas Lausch, 
Regionalmanager Dr. An-
dreas Reifschneider, Prim. 
Dr. Rüdiger Deix und 
Stationsleiterin DGKS 
Adelheid Binder. 
Bild: LK Waldviertel Zwettl
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 Veranstaltungen

Kunst und Kultur

jeden Mittwoch (wenn Werktag), 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr
 Pfl egeberatung, Beratung pfl egender Angehöriger
 Krankenhaus Zwettl

jeden Freitag (wenn Werktag), 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr
 Hospizbewegung
 Krankenhaus Zwettl

Mi., 3. Mai, 19.30 Uhr
 Hildegard-Runde: Aktivieren des körpereigenen   
 Immunsystems mit der Hildegard-Heilkunde
 Pfarrheim Zwettl

Do., 4. Mai, 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr
 Elternwerkstatt: „Die Kunst einen Giftzwerg zu lieben  
 – vom Umgang mit wütenden Kindern“
 Privatvolksschule Zwettl
 Anmeldung unter 0650/6512528

Do., 4. Mai, 19.30 Uhr
 Paradiesisch leben mit Wasser und 
 Bewusstseinserweiterung
 Referent: Helmut Matzner
 GH Kropik, Kleinotten

Mo., 8. Mai und Mo., 12. Juni, jeweils von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
 Konsumentenberatung
 AKNÖ-Bezirksstelle Zwettl

Mi., 10. Mai, 19.30 Uhr
 Volkshochschule Zwettl: Westungarn und Budapest
 Saal der Raiffeisenbank Zwettl

Do., 11. Mai und Do., 8. Juni
 jeweils von 8.00 Uhr bis 9.00 Uhr
 Gemeinsamer Sprechtag AKNÖ und 
 Arbeitsinspektorat
 AKNÖ-Bezirksstelle Zwettl

Do., 11. Mai und  Do., 8. Juni, jeweils von 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr
 Behindertenberatung
 AKNÖ-Bezirksstelle Zwettl

Fr., 19. Mai, 19.00 Uhr
 Waldviertel Akademie 
 Wertewandel im ländlichen Raum
 Galerie blaugelbezwettl, Propstei 1

Sa., 20. Mai, 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Erste Waldviertler Genussmesse
 Wirtschaftskammer Zwettl

Sa., 20. Mai
 Oldtimer Wachau Classic
 Hauptplatz Zwettl, Sonderprüfung im Stadtzentrum   
 von 11.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Do., 25. Mai, 19.00 Uhr
 Peter Härtling liest aus:
 „Zwettl – Nachprüfung einer Erinnerung“
 Sparkassensaal Zwettl

Fr., 2. Juni, 19.00 Uhr
 Angelobung des Bundesheeres mit „Großem
  Zapfenstreich“
 Stift Zwettl
Di., 6. Juni
 Pfi ngstmarkt
 Stadtzentrum Zwettl

Fr., 16. Juni bis So., 18. Juni
 Festakt „150 Jahre Sparkasse Zwettl“
 Hauptplatz Zwettl

Do., 22. Juni, 18.30 Uhr
 Diabetikerselbsthilfegruppe Zwettl: „Diabetes und   
 Hautprobleme“
 Lagerhaus-Taverne Zwettl

Fr., 23. Juni, 20.00 Uhr
 Laternenfest des Kindergarten Hammerweg, Zwettl
 Stadtsaal Zwettl

Fr., 23. Juni bis So., 25. Juni
 Zwettler 
 Knödelolympiade
 Zwettler 
 Stadtzentrum

Termin nach Vereinbarung
 Luxus pur – Holztasche fertigen
 Creativzentrum Zwettl

Montags und auf Anfrage
 Tibet – Glückssymbole fertigen
 Creativzentrum Zwettl

Do., 4. Mai, 9.00 Uhr und 10.30 Uhr
 Jeunesse Kinderkonzert: Marko Simsa
 „Nachtmusik und Zauberfl öte“
 Stadtsaal Zwettl

Sa., 6. Mai, 20.00 Uhr
 Zwettler Big Band spielt Count Basie:
 „Die Goldene Ära des Swing“
 Stadtsaal Zwettl

Sa., 6. Mai bis So., 7. Mai
  Bob Ross - Malkurs
 Art & CO, Galerie Karas
 Landstraße 60, Zwettl

Sa., 13. Mai, 20.00 Uhr
 Jeunesse Konzert: „Ungarisches Ziegeunerfest”
 GH Schierhuber, Hamerlingsaal Zwettl

So., 14. Mai, 17.00 Uhr
 Zum Muttertag: Mini Voces in der Villa Kunterbunt
 Stadtsaal Zwettl

So., 21. Mai bis Fr., 26. Mai
 Kunst im Grünen
 Bildhauerwoche im Stadtpark Zwettl

Do., 25. Mai
 Auftakt zum „Festival der Gärten Kamptal 2006“
 Stift Zwettl

Do., 25. Mai bis So., 28. Mai
 Töpfermarkt am Hauptplatz in Zwettl

Fr., 26. Mai bis Sa., 27. Mai und Fr., 23. Juni bis Sa., 24. Juni
 Malkurs mit Karl Moser
 Art & Co, Galerie Karas
 Landstraße 60, Zwettl
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Bildungshaus Stift Zwettl

Ausstellungen

Sa., 3. Juni, 14.30 Uhr
 Eröffnung des Prälatengartens, anschließend 
 Präsentation des 11. Zeitzeichenbandes: 
 „Die Gärten des Stiftes Zwettl“
 Stift Zwettl

Sa., 3. Juni bis So., 4. Juni
 Zwettler Pfi ngstspektakel
 Zwettler Freizeitmeile

Mo., 5. Juni, 19.30 Uhr
 Abschlusskonzert der Waldviertler Horntage
 Körnerkasten Rottenbach

Fr., 9. Juni, 19.30 Uhr
 Konzert der Zwettler Vocalisten: „Sound of Love“
 Sparkassensaal Zwettl

Sa., 10. Juni
 Kinderfest & Konzert mit Chören aus den 
 Stiftspfarren
 Stift Zwettl

Sa., 10. Juni, 20.00 Uhr
 Frühlingskonzert des Musikvereines C.M. Ziehrer
 Stadtsaal Zwettl

Fr., 23. Juni, 20.00 Uhr
 Von der Edison-Tonwalze zur CD
 Galerie blaugelbezwettl, Propstei 1

Sa., 24. Juni, 18.00 Uhr
 Internationales Orgelfest: 
 Eröffnungskonzert Bach & Mozart
 Stiftskirche Zwettl

Sa., 24. Juni, 20.00 Uhr
 Lange Nacht der Gärten
 Stift Zwettl

So., 25. Juni, 10.00 Uhr
 Internationales Orgelfest: 
 Festgottesdienst
 Stiftskirche Zwettl

Sa., 1. Juli, 18.00 Uhr
 Internationales Oregelfest: 
 Virtuoses für Trompete & Orgel
 Stiftskirche Zwettl

bis 31. Oktober
 Wer‘s glaubt, wird selig?
 Stift Zwettl

bis 12. Mai
 „Glas – Elemente im Zusammenspiel“
 Sparkasse Zwettl

bis 8. Jänner 2007, 9.00 Uhr bis 22.00 Uhr
 Galerie der Rosen
 Schlosshotel Rosenau

bis Juli 2006
 Tibet & Die grüne Tara
 Creativzentrum Zwettl
 Anmeldung zur Führung unter 0660/8121011

Anmeldungen und Auskünfte unter 02822/20202-25 oder 26
www.stift-zwettl.at

Mo., 8. Mai, 19.30 Uhr
 Informationsabend: Gesund und glücklich Frau sein
 Referentin: Dr. Maria Hengstberger
 Kursbeitrag/Spende: ab € 8,--

Di., 9. Mai, 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Informationsnachmittag: Fitness im Seniorenalter?
 Referentin: Michaela Schlosser
 Kursbeitrag: € 7,--

Fr., 26. Mai und Fr., 30. Juni, jeweils  19.30 Uhr
 Taizé-Gebet

Do., 8. Juni, 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
 Geburtsvorbereitung und Nachsorge
 Leitung: Barbara Schörpf-Breiteneicher
 Kursbeitrag: €11,--

Mi., 21. Juni, 20.00 Uhr
 Frauenliturgie

Zwettler Hilfswerk

Kinderkreativkurse
Kursbeginn: jeweils 15.00 Uhr
Kindernest Zwettl, Hauensteinerstraße 15, Tel.: 02822/54222-
206 od. 0664/4231387, Anmeldung bis Freitag vor dem Kurs
Kosten € 3,50 plus Materialkosten

Mi., 10. Mai
 Krims – Krams Hase (ab 6 Jahren)

Mi., 31. Mai
 Tolles Keilrahmenbild (ab 3 Jahren)

Mi., 14. Juni
 Tolles Keilrahmenbild (ab 6 Jahren)

Erwachsenenkreativkurse
Hilfswerk Zwettl, Hauensteinerstraße 15, Tel.: 02822/54222-206 
oder 0676/878714114
Kostenbeitrag: Mitglieder € 5,–, Nichtmitglieder: € 6,– und Mate-
rialkosten
Referentin: Silvia Bauer, Tel.: 0664/9924602, Anmeldung bis spä-
testens eine Woche vor dem jeweiligen Kurstermin!

Di., 16. Mai, 19.30 Uhr
 Witzige Taschen

Fr., 5. Mai, 20.00 Uhr
 Evelyn Gyrcizka/Gerhard Müller
 Galerie blaugelbezwettl, Propstei 1
 Ausstellungsdauer: 6.5. – 21.5.

Sa., 10. Juni, 18.00 Uhr
 Lesung und Eröffnung der Ausstellung Paliano
 Galerie blaugelbezwettl, Propstei 1
 Ausstellungsdauer: 11.6. – 25.6.
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Sport

Sa., 20. Mai, 10.00 Uhr und So., 21. Mai, 9.30 Uhr
 7. Internationales Weinberg Arrowhead Bogenturnier  
 2006 und FITA Field World Archery Ranking Turnier
 Am Weinberg, Zwettl

Mo., 1. Mai, 16.30 Uhr
 SC Sparkasse Zwettl – Kremser SC
 Stadion Zwettltal

Di., 9. Mai, 19.30 Uhr
 SC Sparkasse Zwettl – FC Waidhofen/Thaya
 Stadion Zwettltal

Fr., 12. Mai, 19.30 Uhr
 SC Sparkasse Zwettl – SV Würmla
 Stadion Zwettltal

Mi., 24. Mai, 19.30 Uhr
 SC Sparkasse Zwettl – Admira Amateure
 Stadion Zwettltal

Fr., 26. Mai, 16.30 Uhr
 Gala – Abend des Waldviertler Sports
 Stadion Zwettltal

Sa., 17. Juni, 18.00 Uhr
 SC Zwickl Zwettl: Zwettler Stadtlauf
 Stadtzentrum Zwettl

So., 18. Juni, 15.00 Uhr
 Reitclub und Fahrverein Union Schloß Rosenau:
 Rosenauer Pferdefest mit großem Showprogramm
 Reithalle Schloß Rosenau

Gemeinde-Homepage 
wird intensiv genutzt
Die Stadtgemeinde-Homepage www.zwettl.gv.at wird 

von einer stetig wachsenden Zahl von Internet-Usern 

als Informationsplattform genutzt, die weltweit und 

„rund um die Uhr“ zugänglich ist. Eine aktuelle Aus-

wertung der Zugriffsdaten zeigt, dass alleine im Jänner 

2006 fast 10.000 Mal auf die Stadtgemeinde-Homepa-

ge zugegriffen wurde. 

Das neue NÖ Wohnbaumodell

Landesrat Mag. Wolfgang 
Sobotka informierte über 
die Schwerpunkte des neuen 
Wohnbaumodells. 
Bild: Bank u. Sparkassen AG 
Waldviertel-Mitte/M. Füxl

Auf Einladung der Bank und 
Sparkassen AG Waldviertel-
Mitte, die am 9. März in Zu-
sammenarbeit mit dem 
NÖAAB und dem Wirt-
schaftsbund NÖ einen Infor-
mationsabend zum Thema 
„Das neue NÖ Wohnbaumo-
dell“ veranstaltete, stellten 
Landesrat Mag. Wolfgang So-
botka und Ing. Michael Rei-
sel im Zwettler Stadtsaal die 
Schwerpunkte des seit 1. 
Jänner 2006 gültigen „NÖ 
Wohnbaumodells“ und die 
wichtigsten Aspekte der „NÖ 
Wohnbauförderung“ vor. Zu den Referenten dieser Veran-
staltung gehörte auch der Architekt Ing. Martin Rührnschopf, 
der Tipps zum Thema „energiesparende und nachhaltige 
Bauweise“ gab. Neben der verstärkten Förderung von Jung-
familien wird im Rahmen eines Punktesystems vor allem 
auch das umweltschonende und energiebewusste Bauen 
vom Land Niederösterreich entsprechend gefördert. Weitere 
Informationen: Bezirkshauptmannschaft Zwettl, Außenstel-
le der Abteilung Wohnbauförderung (Ansprechpartner: 
Wolfgang Sinnhuber, Tel. 02822/9025/10205 und Werner 
Preiss, Tel. 02822/9025/10207).

Österreichweit wurde 8340 
Mal zugegriffen, gefolgt von 
den USA (869) und Deutsch-
land (296). Viele „ehemalige“ 
Zwettlerinnen und Zwettler, 
die in anderen Bundeslän-
dern oder im Ausland leben 
und arbeiten, nutzen die 
Zwettler Website als Binde-
glied zur Waldviertler Heimat 
und nehmen auf diese Weise 
am aktuellen Geschehen in 
der Stadt und Gemeinde 
Zwettl teil. 

Kostenloses Branchen-
verzeichnis
Interessant ist auch die Tatsa-
che, dass die Website www.
zwettl.gv.at verstärkt für 
Adressrecherchen genutzt 
wird, vor allem das Branchen-
verzeichnis nimmt hier einen 
besonderen Stellenwert ein. 
Immer wieder wird hier nach 
bestimmten Branchen oder 
Firmen gesucht. Wir möchten 
hiermit nochmals alle Unter-
nehmen und Wirtschaftstrei-
benden unserer Gemeinde – 
und natürlich auch alle Verei-
ne und Institutionen - herz-
lich einladen, dieses kosten-
freie und unverbindliche Ser-
viceangebot zu nutzen und 
sich in das Internet-Bran-
chenverzeichnis der Stadtge-
meinde Zwettl einzutragen. 
Neben der leichten Auffi nd-
barkeit durch potentielle 
Kunden und Interessenten 
bietet der Brancheneintrag 
für heimische Wirtschaftstrei-
bende auch den Vorteil, dass 
Sie Ihre Firmen- und Adress-
daten mit einer eigenen Fir-
men-Homepage verlinken 

können. Weiters kann auch 
eine E-Mail-Adresse angege-
ben werden, die eine einfache 
und direkte Kontaktnahme 
ermöglicht. 
Zusätzlich zu den Adressda-
ten können Sie die Angaben 
im Internet-Branchenver-
zeichnis auch durch einen 
kurzen Text (z. B. Kurzbe-
schreibung des Unterneh-
mens, Firmengeschichte, Be-
schreibung der Leistungen, 
Produkte oder Tätigkeitsfel-
der usw.) sowie durch ein 
Logo und durch ein zusätzli-
ches Foto ergänzen. 
Weitere Infos: 
www.zwettl.gv.at

Bausprechtage 
in der BH Zwettl
Bei den Bausprechtagen in 
der Bezirkshauptmann-
schaft Zwettl (Am Statzen-
berg 1, Zimmer Nr. 129) 
erhalten Sie technische Be-
ratung in baurechtlichen, 
wasserrechtlichen, ver-
kehrsrechtlichen und luft-
reinhaltetechnischen An-
gelegenheiten. 
An den Bausprechtagen 
nimmt in der Regel auch 
ein Vertreter des Arbeitsin-
spektorates teil. 

Terminvereinbarung
Eine Terminvereinbarung 
ist unter der Telefonnum-
mer 02822/9025 DW 42241 
erforderlich. 

Die nächsten Sprechtage 
fi nden am 12. und 26. Mai 
sowie am 9. Juni 2006 statt.



Gemeindenachrichten Zwettl  2/2006 21Service

Breitband-Internetversorgung 
im Gemeindegebiet
Im Einzugsbereich der Gemeinde Zwettl werden bereits 

300 Kunden von den regionalen Anbietern mit dem 

schnellen Breitband-Internet versorgt. Die Firma WV-

NET konnte als 100. Kunden die „Il Senso“-Geschäfts-

führer Christian Kolm und Silvia Thür begrüßen. 

Bei der Versorgung mit Breitband-Internet wird auch auf die 
Kundenbetreuung Wert gelegt, im Bild (v. li.): WVNET-Geschäfts-
führer Josef Mayerhofer, Christian Kolm, Silvia Thür, Bgm. 
Herbert Prinz, Ing. Ewald Mengl, Michael Salzer und Thomas 
Zimmermann.

Im Kabelnetz der Firma Mengl 
ist NÖN-Sportreporter Mi-
chael Salzer der 200ste Kunde. 
Damit wird die Leistungsfä-
higkeit der regionalen Breit-
bandanbieter TZ-COM Zim-
mermann, Red Zac Mengl 
und WVNET eindrucksvoll 
unter Beweis gestellt. Die 
Kunden schätzen vor allem 
die persönliche Betreuung 
durch die qualifi zierten Mit-
arbeiter der Zwettler Firmen. 
Bürgermeister Herbert Prinz 
begrüßte am 1. März 2006 ge-
meinsam mit den Geschäfts-
führern Thomas Zimmer-
mann, Ing. Ewald Mengl und 
Josef Mayerhofer die Jubilä-
umskunden. Anlässlich der 
Kundenehrung freute sich 
Bürgermeister Prinz vor allem 
auch über die Tatsache, dass 

insgesamt acht Arbeitsplätze 
durch die schnellen Internet-
produkte abgesichert wer-
den. 
Durch den Umbau im Wähl-
amt Zwettl kann die WVNET 
alle Kunden im Vorwahlbe-
reich 02822 mit Breitbandin-
ternet über sichere Datenlei-
tungen versorgen. Über 30 
WVNET-Kunden in den Kata-
stralgemeinden Schloß Rose-
nau, Niederneustift, Gerlas, 
Guttenbrunn und Frieders-
bach hatten erstmals die 
Möglichkeit, einen raschen 
Zugang zum Internet zu be-
kommen. 
Bis Jahresende 2006 soll eine 
fl ächendeckende Versorgung 
mit Breitband-Internet in der 
Großgemeinde Zwettl ge-
währleistet sein.

Brauchen Sie Breitband-Internet?
Testen Sie unter www.wvnet.at / fragebogen

Laufende Erweiterung der 
E-Government Angebote

Im Herbst 2004 haben die Verantwortlichen der Stadt-

gemeinde Zwettl mit dem Beitritt zur E-Government 

Plattform www.buergerportal.at Weitblick bewiesen. 

Auf medienwirksame Prädi-
kate wie „Vorreiter-Rolle“ 
wurde sowohl bei der Einfüh-
rung als auch bei der laufen-
den Aktualisierung dieser In-
ternet-Angebote bewusst ver-
zichtet, weil sich die Gemein-
de als Partner in einem öster-
reichweiten Bürgerservice-
Verbund betrachtet. Zu den 
gemeinsamen Zielsetzungen 
dieses Verbundes gehört die 
Implementierung und lau-
fende Verbesserung von Onli-
ne-Serviceangeboten für Bür-
gerinnen und Bürger. Der Be-
stand an elektronischen Onli-
ne- und Download-Formula-
ren wurde in den vergangenen 
Jahren laufend erweitert: Um-
fasste das Angebot im Jahr 
2005 insgesamt 50 Formulare, 
so stehen derzeit rund 67 For-
mulare zur raschen und effi -
zienten Abwicklung von Ver-
waltungsangelegenheiten zur 
Verfügung. Der Vorteil für die 
BürgerInnen besteht darin, 
dass die Formulare „online“ 
ausgefüllt und auf direktem 
Weg an die Gemeinde über-
mittelt werden können. Der 
Einsatz von E-Government-
Anwendungen basiert auf den 
strengen Richtlinien des ös-
terreichischen E-Government 
Gütesiegels. 
Im Rahmen der „Sicherheits-
klasse 3“ können seit 19. April 
2006 unter Verwendung einer 
„Digitalen Gemeindesigna-
tur“ auch Strafregisterbe-
scheinigungen „online“ be-
antragt und unter Einhaltung 
strenger Sicherheitskriterien 

in der EKIS-Datenbank abge-
fragt werden (EKIS= Elektro-
nisches kriminalpolizeiliches 
Informationssystem). Im In-
teresse des Antragstellers 
kann der gewünschte Strafre-
gisterauszug – im Volksmund 
auch „Leumundszeugnis“ ge-
nannt – in Zusammenarbeit 
mit dem Bundesministerium 
für Inneres innerhalb kürzes-
ter Zeit „online“ abgefragt 
bzw. ausgestellt werden. Frü-
her nahm die Ausstellung der 
Strafregisterbescheinigung in 
der Regel mehrere Tage in An-
spruch. Hinsichtlich der ent-
stehenden Gebühren gibt es 
derzeit folgende Regelung: 
Bei einer schriftlichen Bestel-
lung z. B. mittels Online-For-
mular beträgt die Gebühr 26,- 
Euro zuzüglich 2,10 Euro Ver-
waltungsabgabe. Bei einer 
persönlichen Beantragung 
beträgt die Gebühr 13,- Euro 
zuzüglich 2,10 Euro Verwal-
tungsabgabe. Für die persön-
liche Beantragung der Straf-
registerbescheinigung steht 
Ihnen bei der Stadtgemeinde 
Zwettl die zuständige Sachbe-
arbeiterin Monika Wojtczak 
(Tel. 02822/503 100) zur Ver-
fügung. Das Online-Formular 
„Antrag auf Ausstellung einer 
Strafregisterbescheinigung“ 
ist auf www.zwettl.gv.at unter 
der Rubrik „E-Government – 
Meldeamt“ abrufbar. Bei der 
persönlichen Beantragung 
bzw. Abholung muss sich der 
Antragsteller mit einem amt-
lichen Lichtbildausweis iden-
tifi zieren.
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Peter Härtling liest aus „Zwettl –Nachprüfung 
einer Erinnerung“
Auf Einladung des Kulturreferates der Stadtgemeinde 

Zwettl liest der Schriftsteller Peter Härtling am 25. Mai 

im Saal der Bank und Sparkassen AG Waldviertel-Mit-

te (Eingang Altes Rathaus, Hauptplatz 4, 3910 Zwettl) 

aus seinem 1973 erschienenen Buch „Zwettl - Nach-

prüfung einer Erinnerung“. Die Lesung beginnt um 

19.00 Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr). 

Der am 13. November 1933 in 
Chemnitz geborene Peter 
Härtling zählt zu den vielsei-
tigsten und bedeutendsten 
Autoren der Gegenwart. 2003 
wurde er für sein Lebenswerk 
mit dem „Deutschen Bücher-
preis“ ausgezeichnet. 
In seinen autobiographischen 
Werken - darunter „Zwettl - 
Nachprüfung einer Erinne-
rung“ (1973), „Nachgetragene 
Liebe“ (1980), „Leben lernen. 
Erinnerungen“ (2003) und 
„Die Lebenslinie. Eine Erfah-
rung“ (2005) - nimmt Peter 

Härtling immer wieder Bezug 
auf Zwettl und auf die Erinne-
rungen, die ihn in die Jahre 
1945/46 und in das Zwettl der 
letzten Kriegstage und der 
unmittelbaren Nachkriegszeit 
zurückführen. Im letzten Ka-
pitel seines Buches „Die Le-
benslinie. Eine Erfahrung“ 
beschreibt Peter Härtling die 
erfolglose Suche nach dem 
Grab seines in russischer 
Kriegsgefangenschaft verstor-
benen Vaters. Das Buch 
schließt mit den Worten 
„Durch Zwettl läuft die Gren-

ze zwischen Draußen und 
Drinnen, meine Lebenslinie. 
Es ist auch der Ort, an dem 
meine Erinnerung die Rich-
tung wechselt.“ 
Nach seinem Besuch in Zwettl 
wird Peter Härtling am 27. 
Mai 2006 auf Einladung der 
Kulturbrücke Fratres im „Mu-
seum Humanum“ aus seinem 

Werk „Schumanns Schatten“ 
lesen. Die Lesung in Fratres 
beginnt um 20.00 Uhr. 
Informationen über den 
Schriftsteller Peter Härtling - 
darunter eine umfassende Bi-
bliographie - fi nden Sie im 
Internet u. a. auf der Home-
page des Autors: 
www.haertling.de

In Begleitung des Autors und Hörfunk-Journalisten Detlef Ber-
entzen (re.) besuchten Peter und Mechthild Härtling im März 
2004 die Schauplätze des Buches „Zwettl – Nachprüfung einer 
Erinnerung.“
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Neue Medienangebote in der Stadtbücherei 
Zwettl
Der Medienbestand der Stadtbücherei Zwettl umfasst 

rund 12.000 Bücher und Zeitschriften. Darüber hin-

aus bietet die Stadtbücherei ihren Benutzerinnen und 

Benutzern auch einen kontinuierlich wachsenden 

Bestand an audiovisuellen Medien zur Entlehnung an: 

Im Angebot fi nden sich sowohl Hörbücher und Audio-

CDs als auch CD-ROMs und DVDs mit Dokumentatio-

nen, Spielen, Filmen und wissenschaftlichen Beiträgen.

Neuzugang in der Stadtbü-
cherei: DVD-Sammlung des 
Zwettler Filmclubs
Der jüngste Neuzugang im 
Bereich der audiovisuellen 
Medien ist einer Initiative des 
Zwettler Filmclubs zu verdan-
ken: Im Februar machte der 
Filmclub Zwettl der Stadtbü-
cherei eine DVD-Sammlung 
zum Geschenk, die aus insge-
samt 30 Spielfi lmen – darun-
ter bekannte Kinderfi lme, Ko-
mödien und Dokumentatio-
nen – besteht. 
Zur Sammlung gehören viele 
erfolgreiche Filme „abseits 
des Mainstream“, die der 
Filmclub Zwettl in den ver-
gangenen Jahren in Zwettl ei-
nem größeren Publikum vor-
gestellt hat. Die gesammelten 
DVDs stellen somit auch ei-
nen Rückblick auf die jüngs-
ten kulturellen Aktivitäten des 
Zwettler Filmclubs dar: Seit 
seiner Gründung im März 
2000 hat der Filmclub an un-
terschiedlichen Spielorten in 
Zwettl – in den ersten Jahren 
im Zwettler Cinemaplexx und 
seit 2004 im Hamerlingsaal 
des Gasthauses Schierhuber - 
insgesamt 73 Filme gezeigt. 
Unter dem Motto „Anspruchs-
volle Filme abseits vom Main-
stream“ wurden inhaltliche 
Schwerpunkte gesetzt, die das 
europäische Filmschaffen be-
tonen und die dem Publikum 
die Begegnung mit einer 
Bandbreite an zeitgenössi-
schen Filmen – von Komödi-
en wie „Kick it like Beckham“ 
über Kinderfi lme wie „Neues 

von Petterson und Findus“ 
bis hin zu Dokumentationen 
wie „Blumeninsel“ und „Dem 
Tod ins Gesicht sehen“ – er-
möglichen. 
Das Spektrum an Veranstal-
tungen wurde stets auch 
durch die Zusammenarbeit 
mit anderen Vereinen bzw. 
Kultureinrichtungen erwei-
tert und ergänzt: Zu den Koo-
perationspartnern gehören u. 
a. die Jeunesse Zwettl 
(„Stummfi lmklassiker mit 
Livemusik“), die Galerie Blau-
gelbezwettl („Lange Nacht 
des Films“), das Kulturreferat 
der Stadtgemeinde Zwettl 
(Open-Air-Kino in der Frei-
zeitmeile 2005) sowie die Ju-
gendkultur-Initiative „Existo“, 
die Caritas und die Hospizbe-
wegung Zwettl. 
„Wir sind überzeugt, dass die 
DVDs in der Stadtbücherei 
Zwettl sehr gut aufgehoben 
sind und hier auch ein inter-
essiertes Publikum fi nden 
werden“, so der Filmclub-
Schriftführer Hannes Linser 
und die Obfrau Mag. Herta 
Freund-Klopf anlässlich der 
am 27. Februar 2006 erfolgten 
Überreichung der Filmclub-
DVDs an Bibliotheksleiter 
Kurt Harrauer.

Die Stadtbücherei Zwettl in 
Zahlen: Ein Auszug aus der 
Jahresstatistik 2005
Zum Bestand der Stadtbüche-
rei Zwettl gehören 3183 Kin-
der- und Jugendbücher, 2642 
Sachbücher und 6048 Bände 
aus dem Bereich „Belletristik“ 

(Unterhaltungsliteratur) so-
wie 23 verschiedene Zeitun-
gen und Zeitschriften. Von 
den insgesamt 9645 Entleh-
nungen im Jahr 2005 entfi elen 
3224 auf den Bereich „Kinder- 
und Jugendliteratur“, 4412 
auf den Bereich „Belletristik“, 
793 auf den Bereich „Sachbü-
cher“ und 613 auf „Zeitungen 
und Zeitschriften“. 
Die audiovisuellen Medien (u. 
a. 246 Audio-CDs, 81 CD-
ROMs und 97 DVDs) wurden 
603 Mal an Interessenten ent-
lehnt. Insgesamt nutzten 880 
Besucherinnen und Besucher 
und 591 regelmäßige Benut-
zerinnen und Benutzer die 
Medien- und Informations-
angebote der Stadtbücherei 
Zwettl.

Dank an Sponsoren
Um das Angebot der Stadtbü-
cherei Zwettl aktuell und at-
traktiv zu halten, wählt Bibli-
otheksleiter Kurt Harrauer 
aus den jeweiligen Sachgebie-
ten die interessantesten Neu-

erscheinungen aus. Die Stadt-
gemeinde Zwettl stellt hierfür 
ein jährliches Ankaufsbudget 
zur Verfügung. 
Darüber hinaus wird der An-
kauf von Audio-Hörbüchern 
und Zeitschriften von drei 
heimischen Bankinstituten, 
nämlich von der Bank und 
Sparkassen AG Waldviertel-
Mitte, der Volksbank sowie 
der Raiffeisenbank Zwettl - 
mit Sponsorbeiträgen unter-
stützt. 
Für diese Form des Kultur-
sponsorings sagen wir im Na-
men der Stadtbücherei ein 
herzliches Dankeschön!

Adresse und Öffnungszeiten:
Stadtbücherei Zwettl
Schulgasse 24
3910 Zwettl
Tel. 02822/52629

Geöffnet jeden Montag von 
14.30 bis 17.30 Uhr und jeden 
Donnerstag von 10.00 bis 
11.00 und von 14.30 bis 18.30 
Uhr

Bibliotheksleiter Kurt Harrauer (Mitte) bedankte sich bei den 
Ansprechpartnern des Zwettler Filmclubs – im Bild Obfrau Mag. 
Herta Freund-Klopf (re.) und Schriftführer Hannes Linser (li.) 
für die großzügige Schenkung.
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Ungarisches Zigeunerfest
Eine spannende Kombination aus authentischer Zigeuner-
Volksmusik und kulinarischen Spezialitäten gibt es am 13. 
Mai 2006 ab 20.00 Uhr im Hamerlingsaal zu erleben: Die 
sechsköpfi ge Musikgruppe Fláre Beás wird mit einer Mi-
schung aus feurigen Tanzliedern und traditionellen Stücken 
der Bahia-Zigeuner für ungarisches Flair sorgen. 
Und weil zur Lebensfreude auch die kulinarischen Genüsse 
gehören, hat sich die Zwettler Jeunesse wieder mit „kulina-
risch“ kompetenten Partnern zusammengetan: Unter der 
„Kochregie“ des ungarischen Meisterkochs Róbert Galam-
bos wird ein Team der Höheren Lehranstalt für Wirtschaftli-
che Berufe die Gäste mit ungarischen Spezialitäten verwöh-
nen.

Neue Vortragsreihe der 
Volkshochschule Zwettl
Als Auftakt einer neuen VHS-Vortragsreihe, die sich 

mit den neuen EU-Mitgliedsländern befasst, stellt 

Wolfgang Lirsch am 10. Mai 2006 im Saal der Raiffei-

senbank Zwettl (Landstr. 23, 3910 Zwettl) die kulturel-

len und touristischen Sehenswürdigkeiten von „West-

ungarn und Budapest“ vor. 

Budapest zeichnet sich durch eine Vielzahl an Sehenswürdigkei-
ten aus.    Bild: Hungarian National Tourist offi ce - Photogallery

Der Westen Ungarns von der 
österreichischen Grenze bis 
zum Plattensee ist reich an 
Thermalquellen, die für Kur-
zwecke genutzt werden. Städ-
te wie Sopron und Györ wei-
sen auch heute noch ein se-
henswertes historisches 
Stadtbild auf. Über das Don-
auknie führt die Reise nach 
Szentendre mit seinem Frei-
lichtmuseum. Den Abschluss 
bildet ein Besuch Budapests, 
der pulsierenden Hauptstadt 
Ungarns, die sich durch eine 
Fülle an Sehenswürdigkeiten 

auszeichnet. 
Der von der Volkshochschule 
Zwettl veranstaltete Vortrag 
beginnt um 19.30 Uhr. Der 
Eintrittspreis für Erwachsene 
beträgt 6,- Euro bzw. 5,- Euro 
für Schüler, Studenten und 
Pensionisten. 
Im Anschluss an den Vortrag 
lädt die Raiffeisenbank Zwettl 
zu einem Büfett ein. 
Veranstalterkontakt: 
Volkshochschule Zwettl, Gar-
tenstr. 3, 3910 Zwettl, Tel. 
02822/53978, E-Mail: vhs@ 
zwettl.gv.at.

Ein März-Wochenende mit 
Bach und Mozart
Ein großes Kompliment an das Organisationsteam und an die 
mitwirkenden Solisten und Ensembles der „7. Zwettler Bachta-
ge“: Auch heuer ist es wieder gelungen, zahlreiche ZuhörerIn-
nen für das musikalische Schaffen Johann Sebastian Bachs zu 
begeistern. Vom beeindruckenden Konzertprogramm „Bach 
und Mozart“ im Gymnasium Zwettl, an dem unter der Leitung 
von Anna-Maria Yvon rund 80 GymnasiastInnen mit ihren Leh-
rerInnen mitgewirkt haben, über das amüsante „Konzert der 
anderen Art“ im Seniorenzentrum St. Martin bis hin zum krö-
nenden Abschluss in der Stadtpfarrkirche Zwettl stand das Wo-
chenende vom 17. bis 19. März 2006 ganz im Zeichen des „größ-
ten Komponisten aller Zeiten“. Stadtrat Johann Krapfenbauer 
zeigte sich vom „Bach und Mozart“-Konzert begeistert und be-
dankte sich beim Organisationsteam der Zwettler Bachtage – im 
Bild Joachim Adolf, Gabriele Kramer-Webinger und vor ihr sit-
zend Anna-Maria Yvon – sowie bei den mitwirkenden Schüle-
rInnen und LehrerInnen für einen gelungenen Abend. Fo
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Interessante Beiträge zur Stadtgeschichtsforschung

Terminvorschau

Präsentation des 11. 
„Zeitzeichen“-Bandes
In einer Zusammenarbeit zwischen der Stadtgemeinde und 
dem Zisterzienserstift Zwettl wird im Rahmen des „Festivals 
der Kamptalgärten“ am 3. Juni 2006 in der Orangerie des Stif-
tes Zwettl der elfte Band der Zwettler Zeitzeichen präsentiert. 
Unter dem Titel „Die Gärten des Stiftes Zwettl“ befassen sich 
die Historikerin Mag. Doris Gretzel und der Architekt DI Ber-
tram Chiba mit der Entstehung und Geschichte der Kloster-
gärten. Vom kleinsten Hof der Klosteranlage, dem im Zen-
trum gelegenen „Kreuzgarten“, bis hin zu dem für Repräsen-
tationszwecke angelegten „Prälatengarten“ wird die Gestal-
tung und die Funktion der Gartenanlagen anschaulich be-
schrieben. Inhaltlich und zeitlich spannt sich der Bogen von 
den mittelalterlichen Nutzgärten über die gartenarchitekto-
nischen Einfl üsse der Renaissance und des Barock bis hin 
zur Gestaltung eines Landschaftsgartens im 19. Jahrhundert. 

Darüber hinaus wird die Be-
deutung der Gartenanlagen 
im Stift Zwettl als Ort der 
Ruhe und Meditation und 
die Nutzung der Gärten 
durch die Klostergemein-
schaft in diesem Band aus-
führlich dokumentiert. 
Gemeinsam mit der Präsen-
tation des „Zeitzeichen“-
Bandes fi ndet an diesem 
Nachmittag ab 14.30 Uhr 
auch die Eröffnung des revi-
talisierten Prälatengartens 
durch Landesrat Mag. Wolf-
gang Sobotka statt.

In Zusammenarbeit mit dem Niederösterreichischen 

Institut für Landeskunde wurde am 30. März 2006 im 

Großen Sitzungssaal des Zwettler Stadtamtes das Buch 

„Die Städte und Märkte Niederösterreichs im Mittelal-

ter und in der frühen Neuzeit“ präsentiert. 

Bgm. Herbert Prinz konnte 
als Hauptreferenten dieses 
Abends den Direktor des NÖ 
Landesarchivs, Hofrat Mag. 
Willibald Rosner, willkom-
men heißen. In seinen Gruß-
worten wies Bgm. Prinz auf 
die vielfältigen Aktivitäten 
hin, die von Stadtarchivar 
Friedel Moll koordiniert und 
betreut werden und die der 
Erforschung und Bewahrung 
der historischen Quellen ge-
widmet sind: Diese reichen 
von der Transkription der 
Ratsprotokolle über die Zu-
sammenarbeit mit Universi-
täten bis hin zur erfolgreichen 
Fortsetzung der Schriftenrei-
he „Zwettler Zeitzeichen“. 
Hofrat Mag. Rosner stellte an-
schließend den Band „Die 
Städte und Märkte Niederös-
terreichs im Mittelalter und in 
der frühen Neuzeit“ vor, der 
auf einem gleichnamigen 
Symposion basiert, das von 3. 
bis 6. Juli 2000 in Zwettl statt-
gefunden hat. 
Weiters gab er einen Über-
blick über die Aufgaben des 
NÖ Institutes für Landeskun-
de, das sich u. a. mit der Wis-
sensvermittlung und mit der 
Unterstützung von Publikati-
onen und Forschungsvorha-
ben befasst. Gleichzeitig wür-
digte er die Verdienste von 
Stadtarchivar Friedel Moll 
und merkte an, dass der sorg-
fältige Umgang mit der Ver-
gangenheit keine Selbstver-
ständlichkeit sei: „Zwettl ist 
eine Stadt die erkannt hat, 
dass im Archiv nicht nur alte 
Papierln sind“, so die ab-
schließende Bemerkung von 
HR Mag. Rosner. 
Kulturstadtrat Johann Krap-
fenbauer bedankte sich bei 
HR Mag. Willibald Rosner für 

die gelungene Vorstellung 
dieser neuen Publikation, die 
eine Bereicherung für die 
Stadtgeschichtsforschung 
darstellt. 
Neben den in Zwettl gehalte-
nen Referaten enthält der 328 
Seiten umfassende Band auch 
Beiträge der Tagung „Das Bild 
der Kleinstadt“, die das NÖ 
Institut für Landeskunde am 
23. Mai 2000 in St. Pölten ver-
anstaltet hat. Für die Zwettler 
Stadtgeschichte besonders 
interessant sind die Beiträge 
von Dr. Josef Pauser und von 
Univ.-Prof. Dr. Martin 
Scheutz, die sich mit sozialen 
Aspekten – z. B. mit dem 
Spielverhalten – in der „lan-
desfürstlichen Stadt Zwettl“ 
befassen. 
Musikalisch umrahmt wurde 
die Präsentation vom Klari-
nettenquartett „Klarinettissi-
mo“ unter der Leitung von 
Dir. Josef Paukner. 
Der in der Reihe „Studien und 
Forschungen aus dem NÖ In-
stitut für Landeskunde“ er-
schienene Band ist zum Preis 
von 30,- Euro sowohl im 
Buchhandel als auch im 
Stadtamt Zwettl erhältlich.

Hoben ein neu erschienenes Werk mit Beiträgen über Zwettl 
„aus der Taufe“ (v. li.) Bürgermeister Herbert Prinz, HR Mag. 
Willibald Rosner, Stadtarchivar Friedel Moll und StR Johann 
Krapfenbauer.
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Kultureller Veranstaltungs-
reigen im Frühjahr 2006
Unter dem Titel „Zwettl Höhepunkte - Kulturpro-

gramm Frühling 2006“ gab das Kulturreferat der Ge-

meinde auch heuer wieder eine Broschüre heraus, in 

der die kulturellen Angebote der einzelnen Veranstalter 

in Wort und Bild vorgestellt werden. 

Präsentierten am 1. März gemeinsam den Kulturfolder „Zwettl 
Höhepunkte – Kulturprogramm Frühling 2006“ und machten 
auch gleich auf das Programm der „7. Zwettler Bachtage“ auf-
merksam (v. li.): Kulturstadtrat Johann Krapfenbauer, Brigitte 
Haushofer, Chorleiter „Reli“ Joachim Adolf und Johann Bauer 
vom Kulturreferat der Stadtgemeinde Zwettl.

Neben vielen heimischen 
Kulturschaffenden und En-
sembles - darunter die Thea-
tergruppe sowie der Filmclub 
und die Jeunesse Zwettl, die 
Mini-Voces, die Zwettler Big 
Band, die Zwettler Vocalisten 
und der Musikverein C. M. 
Ziehrer - sind auch überregi-
onal bekannte Künstlerinnen 
und Künstler im Programm-
heft vertreten. 
Zu den thematischen Schwer-
punkten des Programmheftes 
zählen u. a. die von Joachim 
Adolf und Gabriele Kramer-
Webinger organisierten „7. 
Zwettler Bachtage“ sowie das 
„Internationale Orgelfest Stift 
Zwettl“. 
„Das Angebot an kulturellen 
Veranstaltungen in der Stadt 
und Gemeinde Zwettl ist breit 
gefächert. Diese Vielfalt 
möchten wir auch mit dieser 
Broschüre zum Ausdruck 
bringen, die einen Überblick 
über die Aktivitäten der ein-
zelnen Veranstalter bietet“, 

freute sich Kulturstadtrat Jo-
hann Krapfenbauer über die 
positive Resonanz seitens des 
Publikums und der heimi-
schen Kulturschaffenden. 
„Für uns als Kulturschaffende 
stellt dieses Programmheft 
eine wichtige Form der Un-
terstützung dar, weil wir auf 
diese Weise ein größeres Pu-
blikum im gesamten Bezirk 
Zwettl und in den umliegen-
den Gemeinden und Bezirken 
ansprechen und über die Ak-
tivitäten unserer Ensembles 
informieren können. Gleich-
zeitig ist der Kulturfolder für 
uns auch ein Zeichen der 
Wertschätzung unserer Arbeit 
seitens der Gemeinde“, be-
dankten sich Joachim Adolf 
und Brigitte Haushofer vom 
Ensemble „Theater Verrückte 
Bühne“ bei Kulturstadtrat Jo-
hann Krapfenbauer und beim 
Team des Zwettler Kulturrefe-
rates für diese organisatori-
sche und mediale Form der 
Unterstützung.

Bilderwelt zwischen Himmel 
und Erde
Unter dem Titel „Himmel und Erde“ wurde im März in 

der Viertelsgalerie Blaugelbezwettl eine sehr stimmige 

Ausstellung mit Werken der freischaffenden Künstlerin 

Hadwig Schubert gezeigt. 

Die Künstlerin Hadwig Schubert (2. v. re.) im Gespräch mit 
Stadträtin Andrea Wiesmüller (li.), Dr. Manfred Haydn und 
dem Kunstvereins-Obmann Martin Anibas (re.).

Im Rahmen eines Kunstge-
spräches, das Dr. Manfred 
Haydn anlässlich der Ausstel-
lungseröffnung am 3. März 
mit der Malerin führte, erläu-
terte Hadwig Schubert ihren 
künstlerischen Werdegang 
und schilderte ihre bevorzug-
ten Themen, Inspirations-
quellen und Motive. 

Entstehungsgeschichte der 
gezeigten Werte
Auf sehr sympathische Weise 
ließ sie das Publikum an der 
Entstehungsgeschichte der 
gezeigten Werke teilhaben 
und beantwortete Fragen 
zum kreativen Schaffenspro-
zess und zu ihrer individuel-
len Arbeitsweise. Vom Anrüh-
ren der Farben und vom – oft 
mehrfachen – Grundieren der 
Leinwand bis hin zur Entste-
hung der Bildtitel machten 
Hadwig Schubert und ihr Ge-
sprächspartner Dr. Haydn die 
einzelnen Arbeitsphasen für 

das interessierte Publikum 
nachvollziehbar. 
1946 in Radstadt bei Salzburg 
geboren, lebt die Künstlerin 
seit 1984 im Waldviertel. Ihre 
Verbundenheit zur Stille, Na-
tur und landschaftlichen 
Schönheit des Waldviertels 
bringt sie in ihren großforma-
tigen Bildern, die durch eine 
farbliche Tiefenwirkung und 
durch vielschichtige Farbab-
stufungen gekennzeichnet 
sind, auf glaubwürdige Weise 
zum Ausdruck. 
Immer wieder tauchen im 
Werk der Künstlerin auch 
Frauenfi guren und Frauen-
porträts auf, die den Betrach-
ter bzw. die Betrachterin 
durch ihre rhythmische Kom-
position und Linienführung 
beeindrucken. 
Informationen über das Aus-
stellungsprogramm der Gale-
rie Blaugelbezwettl fi nden Sie 
auch im Internet: 
www.blaugelbezwettl.com
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Gelungener Klavierabend mit Karl Eichinger

Tolles Kindermusical: „Alle meine Monster“

Freuten sich über das große Interesse des Publikums: StR Johann 
Krapfenbauer, Karl Eichinger und der für die Veranstaltungs-
organisation verantwortliche Sachbearbeiter Johann „Johnny“ 
Bauer.

Auf Einladung des Zwett-

ler Kulturreferates gestal-

tete Karl Eichinger am 4. 

März einen Klavierabend 

im Zwettler Stadtsaal. 

Unter dem Titel „Klingen-

de Menschenbilder - Kla-

viermusik im Wandel 

der Zeit“ interpretierte er 

Werke von Robert Schu-

mann, George Gershwin 

und Franz Liszt. 

Kulturstadtrat Johann Krap-
fenbauer freute sich gemein-
sam mit dem Künstler über 
das große Interesse des Publi-
kums. Trotz heftiger Schnee-
fälle waren mehr als 150 Mu-
sikfreunde in den Zwettler 
Stadtsaal gekommen, die sich 
mit begeistertem Applaus für 

dieses gelungene Konzert be-
dankten und die von Karl 

Eichinger mit zwei Zugaben 
„belohnt“ wurden.

Das „Kindertheater Heuschreck“ begeisterte mit dem Kindermu-
sical „Alle meine Monster“.

Fröhliche Kinderstim-

men waren am 5. März 

im Stadtsaal zu hören: 

Zahlreiche Familien aus 

Zwettl und aus der nahen 

und weiten Umgebung 

ließen sich den Auftritt 

des Kindertheaters „Heu-

schreck“ nicht entgehen. 

Der Zwettler Stadtsaal war am 
Sonntagnachmittag fast bis 
auf den letzten Platz mit klei-
nen und großen Musical-
freunden gefüllt, wobei der 
vom Kulturreferat angebote-
ne „Geschwisterrabatt“ - bei 
zwei Geschwistern durfte je-
weils ein Kind gratis in die 
Vorstellung - gerne in An-
spruch genommen wurde. 
Mit vielen Liedern, überaus 
bunten Kostümen und lustig 
choreographierten Tanzeinla-
gen gestalteten die Mitwir-
kenden des Kindertheaters 
„Heuschreck“ eine fröhliche 
Heuschrecken-Geburtstags-
feier.
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Musikschule Zwettl

Zwei Preisträger bei 
„Prima la musica“
Von 3. bis 10. März 2006 stellten rund 800 junge Musi-

kerInnen beim NÖ Landeswettbewerb „Prima la musi-

ca“ 2006 auf Schloss Zeillern vor einer hochkarätigen 

Jury ihre Begabung unter Beweis. 

Geteilte Freude 
ist doppelte 

Freude: Katalin 
Mezö mit ihrer 
Schülerin An-

drea Kainz und 
Gabriele Kra-

mer-Webinger 
mit ihrem Schü-

ler David Göls.

Der 11-jährige David Göls aus 
Gschwendt musizierte auf der 
„Königin der Instrumente“, 
der Orgel, und erreichte als 
jüngster Teilnehmer den aus-
gezeichneten zweiten Platz. 
Das junge Talent, das von 
Gabriele Kramer an der Mu-
sikschule Zwettl unterrichtet 
wird, begeisterte die Jury mit 
Werken von Bach, Zipoli und 
Haselböck. 
Michael Poglitsch, Leiter des 
Konservatoriums für Kirchen-
musik in St. Pölten, lud David 
ein, künftig in St. Pölten Im-

provisationsunterricht zu 
nehmen. Als Organist in der 
Stadtpfarrkirche wird David 
den Musikfreunden in Zwettl 
aber noch lange erhalten blei-
ben. 
Einen besonderen Anlass zur 
Freude hatten auch die 14-
jährige Andrea Kainz und ihre 
Musiklehrerin Katalin Mezö: 
Für ihre Darbietungen in der 
Kategorie „Violine solo“ wur-
de Andrea mit einem 1. Preis 
ausgezeichnet. 
Herzlichen Glückwunsch zu 
diesen tollen Ergebnissen!

Foto: M. Kainz

Foto: A. Kramer
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Humorvolle Unterhaltung mit der 
Theatergruppe Großglobnitz
Seit 1996 gibt es in Großglobnitz eine Theatergruppe, 

die sich aus Jugendlichen des Ortes zusammensetzt. 

Die jungen Ensemblemitglieder sind mit viel Spaß bei 

der Sache und unterhalten ihr Publikum in erster Li-

nie mit lustigen Schwänken und Komödien. 

Die jungen Mitwirkenden der Theatergruppe Großglobnitz 
(von li. nach re): Michael Neuwirth, Günther Bruckner, Thomas 
Kreutzer, Harald Mayer, Andreas Widhalm, Jennifer Kasper, 
Andreas Gössl; vorne sitzend: Andrea Bruckner, Cornelia Kolm, 
Petra Huber und Daniela Neuwirth.                        Foto: Rita Kolm

Im April 2006 wurde im Gast-
haus Widhalm die turbulente 
Ve r w e c h s l u n g s k o m ö d i e 
„Zwei Herren spielen Dame“ 
zur Aufführung gebracht, die 
sich mit den amourösen Ver-
fehlungen zweier Herren – 
dargestellt von Thomas 
Kreutzer und Günther Bruck-
ner – und den daraus resultie-
renden Folgewirkungen be-
schäftigt. Vor dem „Happy 
End“ kam es in diesem Stück 
zu allerlei Verwicklungen und 
Verwirrungen. 

In ihren Rollen als Gastwirtin 
und als illegitime, aber reiche 
Tochter aus Italien sorgten 
Daniela Neuwirth und Corne-
lia Kolm für viel Heiterkeit. 
In den weiteren Haupt- und 
Nebenrollen waren Michael 
Neuwirth, Andrea Bruckner, 
Andreas Widhalm, Harald 
Mayer und Petra Huber zu se-
hen. Für die Unterstützung 
vor und hinter der Bühne 
sorgten Jennifer Kasper als 
Souffl euse und Andreas Gössl 
als Vorhangtechniker.

Fünf Abende mit Don Camillo 
und seiner fl eißigen Herde
Eine glückliche Hand bewies die Theatergruppe Zwettl 

bei der Auswahl des im März und April aufgeführten 

Stückes „Don Camillo und seine Herde“. 

Boten eine überzeugende Ensembleleistung: Stefan Leisser, Peter 
Hahn, Franz Fichtinger, Niklas, Manuela und Michelle Huber, 
Barbara Dirnberger, Franz Fischer (stehend v. li). Vor dem Kreuz 
Erich Schneider, Michaela Mikesch, Gerald Gundacker, Evi Leut-
geb, Alfred Hauer, Martin Bussecker und Viktoria Soucek. Wei-
ters im Bild (kniend v. li.): Tobias Wagner, Alexander Leutgeb, 
Stephanie Loidl, Anna Gundacker und Michael Loidl. 

Foto: NÖN Zwettl/Maria Moll

Die Komödie um den „schlag-
fertigen“ Priester Don Camil-
lo und seinen kommunisti-
schen Kontrahenten Peppo-
ne, die viel Raum für Sprach-
witz und Situationskomik bot, 
war ganz nach dem Ge-
schmack des Publikums aus 
nah und fern. 
Fast 1.400 Besucherinnen und 
Besucher kamen in den Stadt-
saal und erfreuten sich an ei-
ner gelungenen Ensemble-
leistung. 

Ein herzliches Dankeschön 
an dieser Stelle von Seiten der 
Stadtgemeinde allen Mitwir-
kenden auf und hinter der 
Bühne! 
Mehr Informationen über die 
Arbeit und Termine der  Thea-
tergruppe Zwettl – darunter 
auch bereits die für Novem-
ber fi xierten Aufführungster-
mine des „Bunten Abends 
2006“ – fi nden Sie im Internet 
unter der Adresse  
www.theater.zwettl.at.
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Mozart in Schloss Rosenau
Mit der Präsentation des Sonderbriefmarkenblocks 

„Freimaurerei in Österreich“ und der Vorstellung einer 

„personalisierten“ Marke wurde am 6. April 2006 die 

neue Saison des Österreichischen Freimaurermuseums 

Schloss Rosenau eröffnet. 

Zeigten in kurzen Referaten die Verbindungen auf, die zwischen 
Mozart und den Idealen der Freimaurerei bestehen: Mag. Peter 
Sprinzl, der Gestalter des Briefmarkenblocks Prof. Wolfgang 
Seidel (2. v. re.), der Obmann des Museumsvereines Dr. Michael 
Kraus und sein Stellvertreter Dr. Rüdiger Wolf.

Der Obmann des Museums-
vereines und Großmeister der 
Großloge, Dr. Michael Kraus, 
referierte über die Geschichte 
der Freimaurerei in Schloss 

Rosenau. Bisher gab es 13 
Sonderausstellungen zu be-
wundern.  Ab Ende Mai er-
wartet die Besucher die 
nächste Ausstellung zum The-
ma „Freimaurerschurze“.  
„Der Freimaurer Wolfgang 
Amadeus Mozart hat es über 
Jahrhunderte geschafft, die 
Freude an der Kunst als we-
sentlichen Beitrag der Ver-
ständigung unter den Men-
schen zu erhalten“, lud Dr. 
Kraus zur Auseinanderset-
zung mit Mozarts Leben und 
Werk ein. 
Die Österreichische Post AG 
hat im Jänner 2006 einen 
Briefmarkenblock mit 20 ver-
schiedenen Freimaurermoti-
ven in einer Aufl age von 
350.000 Stück herausgegeben. 
Zusätzlich wurde der Öffent-
lichkeit eine vom Phila-Maso-
nica-Club in einer Aufl age 
von 1.000 Stück herausge-
brachte Marke mit der An-
sicht des Tempels Schloss Ro-
senau präsentiert. 
Beim eigens eingerichteten 
Sonderpostamt konnten die 
Gäste die erworbenen Mar-
ken mit Ersttags- und Sonder-
stempeln versehen lassen.

Literatur für Kinder am 
„Welttag des Buches“
In Zusammenarbeit mit der Buchhandlung Schul-

meister lud die Stadtbücherei am 19. April anlässlich 

des UNESCO- „Welttages des Buches“ zu einer Lesung 

der bekannten Kinder- und Jugendbuchautorin Lene 

Mayer-Skumanz ein. 

Eine Schriftstellerin „zum Anfassen“: Lene Mayer-Skumanz ging 
gern auf die Fragen ihrer jungen Zuhörerinnen und Zuhörer 
ein.                                                                               Foto: Kurt Harrauer

Sehr zur Freude der Kinder 
las die in Wien lebende Auto-
rin aus „Wolfgang Amadeus 
Mozart - Ein Leben voller Mu-
sik“ und aus ihrem neuesten 
Kinderbuch „Mooti und der 
Mammutzauber“ (ab 9 Jah-
ren). 
Bereits für das Mozart-Jahr 
1991 haben Lene Mayer-
Skumanz und Elisabeth Sin-
ger das „Mozart“-Buch ver-
fasst, das für Kinder ab 8 Jah-
ren gedacht ist und das nun 
eine verdiente Neuaufl age er-
fahren hat. Das Erfolgsduo 
beschreibt den Werdegang 
des berühmten Komponisten 
vom bestaunten Wunderkind 
über die harten Jahre der Aus-
bildung und Arbeitssuche bis 
hin zum umjubelten Star, 
dessen geniales Schaffen 
durch einen frühen Tod been-
det wurde. 
Lene Mayer-Skumanz wurde 
1939 in Wien geboren. Sie stu-
dierte Germanistik und Alt-
philologie und arbeitete als 
Lehrerin. Außerdem war sie 

Redakteurin der Kinderzeit-
schrift „Weite Welt“. Gleich 
ihr erstes Jugendbuch „Ein 
Engel für Monika“ wurde mit 
dem Österreichischen Ju-
gendbuchpreis 1965 ausge-
zeichnet. Diesem Preis folg-
ten unzählige weitere in- und 
ausländische Preise. 
Im Anschluss an die Lesung, 
die mit Unterstützung des 
Hauptverbandes des Öster-
reichischen Buchhandels 
durchgeführt wurde, signierte 
Lene Mayer-Skumanz ihre 
Bücher.

Tipps und Informationen 
via Internet-Newsletter

Der „Newsletter“ der Stadt-
gemeinde Zwettl bietet Ih-
nen aktuelle Informatio-
nen: Von Veranstaltungs-
tipps über Kulturberichte 
bis hin zu Service-Hinwei-
sen. Infos zum kostenlosen 
und unverbindlichen New-
sletter-Abo fi nden Sie auf 
www.zwettl.gv.at
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Neues Ausfl ugsziel 
„UnterWasserReich“
Frühlingszeit ist Ausfl ugszeit. In Zwettl und Umgebung 

gibt es viele attraktive Ausfl ugsziele. Zu den neuesten 

Sehenswürdigkeiten in unserer Region zählt das euro-

paweit einzigartige „UnterWasserReich“ im Naturpark 

Hochmoor Schrems, das am 29. April 2006 offi ziell er-

öffnet wird und das anschließend von Mai bis Oktober 

täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr geöffnet ist. 

Gewinnen Sie eine Führung 
durch das „UnterWasser Reich“
Unsere Leserinnen und Leser haben die Möglichkeit, 

eine „VIP“-Familien- bzw. Gruppenführung durch 

das neu eröffnete „UnterWasserReich“ zu gewinnen. 

Die Preisfrage lautet: Wann wurde 
die Ramsar-Konvention unterzeich-
net? 

Schreiben Sie das richtige Datum auf 
eine Postkarte mit dem Kennwort 
„Ramsar“ und senden Sie diese an: 
Gemeindenachrichten Zwettl, Gar-
tenstr. 3, 3910 Zwettl. 
Aus allen richtigen Einsendungen wird durch Ziehung ein 
Gewinner bzw. eine Gewinnerin ermittelt (Preis: 1 Gutschein 
für eine Familien- bzw. Gruppenführung durch das „Unter-
wasserReich“, gültig für max. 10 Personen bzw. gültig bis 
Ende 2006) Einsendeschluss: Mittwoch 31. Mai 2006. 
Die Teilnahme ist auch per E-Mail an die Redaktionsadresse 
j.koller@zwettl.gv.at möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Ausführliche Infos über das „UnterWasserReich“ fi nden 
Sie unter: www.unterwasserreich.at.

Ehrung langjähriger Gäste
Tourismusstadtrat DI Johannes Prinz durfte am 14. 

April gleich 2 Ehepaare aus dem deutschen Bundes-

land Baden-Württemberg ehren, die bereits seit den 

70er-Jahren Gäste der Pension Franzus sind. 

Gästeehrung in der Pension Franzus (v. li.): Hedwig Franzus, 
Christian Franzus, Hanni und Erich Kohn, Erika und Manfred 
Zach, StR DI Johannes Prinz.

Das Ehepaar Erich und Hanni 
Kohn hat seit 1971 an die 30 
Mal seinen Urlaub in Zwettl 
verbracht. Besonders schät-
zen die Kohns das Erholungs-
gebiet um den Stausee Otten-
stein. Ihren Aufenthalt ver-
bringen sie mit ausgedehnten 
Ausfl ügen in die Umgebung. 
Auch Manfred und Erika Zach 

sind mittlerweile echte „Wald-
viertel-Spezialisten“ und wa-
ren in den vergangenen 25 
Jahren regelmäßig in Zwettl 
zu Gast. 
StR Prinz bedankte sich sei-
tens der Gemeinde für die 
Treue und überreichte einen 
Blumengruß sowie ein kleines 
Geschenk.

Das in Zusammenarbeit mit 
dem WWF Österreich errich-
tete „UnterWasserReich“ bie-
tet seinen Besucherinnen und 
Besuchern außergewöhnliche 
Einblicke in die Welt des Was-
sers: In den Aquarien des Un-
terwasserzoos tummeln sich 
Wasserfl öhe, Insektenlarven 
und kleine Fische. 
Im Außenbereich des Besu-
cherzentrums können Frö-
sche, Libellen und Fischotter 
in ihrem natürlichen Umfeld 
beobachtet werden. Wasser-
terrassen, Teiche und Bach-
läufe zeigen die landschaftli-
che Einzigartigkeit des Obe-
ren Waldviertels. 
Die Waldviertler Teiche, Moo-

re und Flusslandschaften mit 
einer Fläche von insgesamt 
13.000 ha wurden 1999 in die 
„Liste international bedeu-
tender Feuchtgebiete“ aufge-
nommen. Bisher wurden 19 
Gebiete in Österreich in diese 
Liste aufgenommen und als 
ökologisch bemerkenswertes 
„Ramsar-Gebiet“ ausgewie-
sen. 
Die Erhaltung dieser einzigar-
tigen Feuchtgebiete basiert 
auf dem ersten globalen Na-
turschutzübereinkommen, 
der sogenannten „Ramsar-
Konvention“, die vor mehre-
ren Jahrzehnten in der nordi-
ranischen Stadt Ramsar un-
terzeichnet wurde.

Filmisches „Juwel“ aus den 
70-er Jahren
In Zusammenarbeit mit dem Archiv des Südwest-

rundfunks Stuttgart (SWR) zeigt das Kulturreferat der 

Stadtgemeinde Zwettl am 26. Mai 2006 den Dokumen-

tarfi lm „Rückkehr in die Kindheit – Peter Härtling“, 

der in den 70-er Jahren unter der Regie von Gisela 

Mahlmann in Zwettl entstanden ist. 

Gemeinsam mit seinen Kin-
dern Fabian, Friederike und 
Clemens besuchte Peter Härt-
ling die Orte seiner Kindheit 
in Zwettl. Mit Bezug auf sein 
autobiographisches Werk 
„Zwettl – Nachprüfung einer 
Erinnerung“ schildert er das 
damalige Kindsein im Zwettl 
der Kriegs- und Nachkriegs-
zeit. Im Rahmen seines da-
maligen Zwettl-Besuches 
lernte er u. a. auch den Gärt-
nermeister und Bücher-
sammler Rudolf Sattig ken-
nen. Der Film von Gisela 
Mahlmann ist in mehrfacher 
Hinsicht bemerkenswert: Ei-
nerseits schildert er die Wech-

selbeziehungen zwischen 
persönlichem Erleben und li-
terarischer Erinnerung, ande-
rerseits ermöglicht er eine 
„Zeitreise“ in das Zwettl der 
70-er Jahre. 
In Zusammenhang mit der 
Härtling-Lesung am 25. Mai 
lädt das Kulturreferat am dar-
auf folgenden Freitag, 26. Mai, 
zur Premiere des ca. 45-mi-
nütigen Dokumentarfi lmes 
„Rückkehr in die Kindheit“ in 
den Großen Sitzungssaal des 
Zwettler Stadtamtes ein. 
Vorstellungsbeginn ist bei 
freiem Eintritt um 19.00 Uhr 
(Einlass ab 18.30 Uhr, maxi-
mal 130 Personen).
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Ostermarkt mit Lämmern, 
Schafen und Ziegen
Am Zwettler Hauptplatz drehte sich am 15. und 16. 

April alles um Schafe, Lämmer und Ziegen. Im Rah-

men eines Ostermarktes wurde den Besucherinnen 

und Besuchern in Zusammenarbeit mit dem Niederös-

terreichischen Landeszuchtverband für Schafe und 

Ziegen ein Überblick über die vielen Schafprodukte 

geboten. 

Herbert Haider aus Langschlag hatte beim Ostermarkt alle 
Hände voll zu tun: Seine Schafschurvorführungen wurden vom 
großen und kleinen Publikum mit viel Aufmerksamkeit verfolgt.

Das Spektrum reichte von tra-
ditionellen handwerklichen 
Aktivitäten wie Filzen und 
Wollspinnen über kulinari-
sche Angebote bis hin zu na-
turbelassener Schafkosmetik. 
Als besonderer Publikums-

magnet erwiesen sich die 
Schafschurvorführungen. 
Die Kinder freuten sich über 
den „Streichelzoo“ und auch 
die verschiedenen Spiel- und 
Bastelaktivitäten fanden re-
gen Zuspruch.

Störche sind wieder 
heimgekehrt
Störche gelten als Vorboten des Frühlings. In der Stadt 

und im Stift Zwettl sowie in Friedersbach wurden An-

fang April die ersten „Heimkehrer“ gesichtet, die jetzt 

in ihr Waldviertler Brutgebiet zurückgekehrt sind. 

Bei dem Foto links handelt es sich um ein Archivbild aus dem 
Jahr 2004, das einen Blick auf das Zwettler Storchennest auf 
dem Dach des Postgebäudes in der Landstraße zeigt und das 
uns freundlicherweise von Ing. Ignaz Hofbauer zur Verfügung 
gestellt wurde.

Die Vogelschutz-Organisati-
on Birdlife weist darauf hin, 
dass von den heimkehrenden 
Weißstörchen keine Gefähr-
dung in Bezug auf Vogelgrip-
pe ausgeht. Für Kinder und 
Schulen interessant: Die Vo-
gelschutz-Organisation Bird-
life hat unter dem Titel 
„Spring Alive! Erlebter Früh-
ling“ eine neue Website ins 
Leben gerufen, auf der Kin-
der in ganz Europa ihre Beo-

bachtungen von Vögeln, die 
aus ihren Winterquartieren 
zurückkehren, vermerken 
können. Begleitet wird die-
ses Projekt, das SchülerIn-
nen zwischen 8 und 12 Jah-
ren das Phänomen des Vo-
gelzugs näherbringen will, 
von Unterrichtsmaterialien. 
Informationen unter www.
springalive.net oder bei Bird-
Life Österreich (Tel. 01/523 
4651, E-Mail: offi ce.bildlife.at)
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Ing. Josef Topf    Möbelhaus & Tapezierermeister

Bodenbeläge - Vorhänge - Polsterungen - Matratzen - Wasserbetten    
Syrnauerstraße  10a     3910 Zwettl      Tel.: 02822/52591       E-Mail: s.topf@wvnet.at

Frühlingsbeginn mit farbigen 
Akzenten
Blauer Himmel, milde Temperaturen und strahlender Sonnenschein: Für die Eröffnungsveranstaltung „Zwettl 

treibt‘s bunt - eine Stadt bringt Farbe ins Land“, die am 8. April 2006 auf dem Zwettler Hauptplatz stattfand, hät-

ten sich die Veranstalter - der Verein Wirtschafts- und Tourismusmarketing Zwettl und die Stadtgemeinde Zwettl 

- keine passenderen Wetterbedingungen wünschen können. 

Nach der Begrüßung durch 
StR DI Johannes Prinz stimm-
ten die „Comedian Vocalists“ 
die Besucherinnen und Besu-
cher mit Evergreens wie „Mein 
kleiner grüner Kaktus“ und 
„Veronika, der Lenz ist da“ auf 
den Frühling ein. 
Unter dem Motto „Grün ist 
die Farbe der Hoffnung“ 
konnten die kleinen und gro-
ßen Besucherinnen und Be-
sucher ihre Wünsche auf ein 
Kärtchen schreiben und mit 
grünen Luftballons in den 
Frühlingshimmel steigen las-
sen. 
109 Fahrräder fanden bei der 
Fahrradbörse einen neuen 
Besitzer. 
„Mr. Sonnentor“ Hannes Gut-
mann weihte in die Geheim-

nisse einer „grünen Kräuter-
teezeremonie“ ein. 
Zum Rahmenprogramm die-
ser Veranstaltung, die vom 
Zwettler Künstler Christian 
Chadek moderiert wurde, ge-
hörte weiters auch ein 
„Schnäppchenmarkt“ mit 
farblich passenden Spielsa-
chen, Kräutern, Textilien und 
Taschen. 
Bürgermeister Herbert Prinz 
dankte allen Verantwortlichen 
und allen Mitwirkenden für 
die Gestaltung dieser gelun-
genen Auftaktveranstaltung. 
Ein besonderer Dank galt der 
Zwettler Kaufmannschaft und 
den heimischen Gastrono-
miebetrieben: Mit einer Fülle 
an Ideen - von begrünten Au-
tos und Objekten über eine 

Die „Comedian Vocalists“ stimmten mit bekannten Evergreens 
auf den Frühling ein.

„grüne“ Brille bis hin zu „grü-
nen“ kulinarischen Genüssen 
- wurde das von der Regional-
beraterin Gabi Walter entwi-
ckelte Farb-Konzept auf origi-
nelle Weise umgesetzt. Grüne 
Teppiche luden in der Innen-
stadt zum Flanieren ein. Prof. 
Felix Haspel von der Akade-
mie der Bildenden Künste 
und seine Studenten verhüll-

ten das Alte Rathaus mit grü-
nem Stoff. Parallel dazu set-
zen auch die Gastronomie- 
und Beherbergungsbetriebe 
neue „grüne“ Akzente. Ein ak-
tueller Angebotsfolder macht 
Lust auf einen Besuch in 
Zwettl und informiert über 
neu gestaltete Packages zu 
den Themen Vitalität, Sport, 
Fitness und Genießen. 
Weitere Fotos von dieser Ver-
anstaltung fi nden Sie auf 
www.zwettl.gv.at. (Fotogale-
rie „ Auftaktveranstaltung: 
Zwettl - eine Stadt bringt Far-
be ins Land“). Infos zu den 
„grünen“ Packages erhalten 
Sie auch auf der neu gestalte-
ten Tourismus-Homepage 
www.zwettl.info.

Frühlingsstimmung am Hauptplatz bei der Präsentation des 
Tourismusprojektes „Zwettl – eine Stadt bringt Farbe ins Land.“
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Benefi zkonzert zugunsten der 
Zwettler Stiftskirche
Zum wiederholten Male stellte sich die Polizeimusik 

Niederösterreich in den Dienst einer guten Sache. In 

Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde Zwettl lud 

das Landespolizeikommando für Niederösterreich am 

21. April 2006 zu einem Konzert der Polizeimusik in 

den Stadtsaal Zwettl ein. 

Abt KR Wolfgang Wiedermann bedankte sich bei allen Mitwir-
kenden des Benefi zkonzertes und beim Publikum für die Unter-
stützung.                                                               Foto: Polizeimusik NÖ

Den rund 400 Besucherinnen 
und Besuchern wurde Musik 
und Unterhaltung vom Feins-
ten geboten. 
Zahlreiche Ehrengäste zeig-
ten sich von den musikali-
schen Darbietungen begeis-
tert. So konnte Oberstleut-
nant Christian Ebner als Mo-
derator des Konzertes den Abt 
des Zisterzienserstiftes Zwettl 
KR Wolfgang Widermann, in 
Vertretung des Landeshaupt-
mannes den Abgeordneten 
zum NÖ Landtag Karl Hone-
der, die Bezirkshauptmänner 
von Zwettl und Gmünd, HR 
Dr. Michael Wiedermann und 
HR Mag. Johann Böhm, den 
Präsidenten des Unabhängi-
gen Verwaltungssenats Dr. 
Herbert Boden, den Sicher-
heitsdirektor für das Bundes-
land NÖ Dr. Franz Prucher 
und den Landespolizeikom-
mandanten Generalmajor 
Mag. Arthur Reis herzlichst 
begrüßen. 
Der musikalische Leiter und 
Dirigent Gruppeninspektor 
Franz Herzog sorgte mit dem 
Blasmusikorchester der Poli-
zeimusik für ein abwechs-
lungsreiches Programm. Zu 
den aufgeführten Werken 

zählten unter anderem die 
Ouvertüre aus der Oper „Die 
Entführung aus dem Serail“ 
von W. A. Mozart und der 
Konzertwalzer „Geschichten 
aus dem Wienerwald“ von Jo-
hann Strauss sowie die „Rhap-
sody in Blue“ von George 
Gershwin und ein Medley mit 
jazzigen Melodien von Benny 
Goodman. 
Für besonderen Beifall sorg-
ten das Xylophon-Solo „Zir-
kus Humberto“, vorgetragen 
von Markus King, und ein 
Musical-Medley von Andrew 
Lloyd Webber. 
Begleitet von der Polizeimu-
sik brillierte das Zwettler 
Quartett Cantus Claravallen-
sis mit Ohrwürmern aus den 
Musicals Phantom der Oper, 
Evita, Jesus Christ Superstar, 
Cats und Joseph. 
Nach überaus gemütlichen 
und unterhaltsamen Stunden 
verabschiedete sich die Poli-
zeimusik NÖ nach drei Zuga-
ben mit dem Radetzkymarsch 
von einem begeisterten Pu-
blikum. 
Mit dem Konzert erspielte die 
Polizeimusik NÖ knapp 
5.000,- Euro für die Renovie-
rung der Zwettler Stiftskirche.

Hairstyling für einen 
guten Zweck
Rund 300 Besucherinnen und Besucher erlebten am 

22. April im Zwettler Stadtsaal im Rahmen einer ide-

enreich gestalteten „Benefi z-Frisurenshow“ eine ge-

lungene Mischung aus Showprogramm, Modenschau, 

Weinverkostung und Hairstyling-Event. 

Mit Unterstützung zahlrei-
cher Zwettler Firmen und 
Sponsoren konnte bei dieser 
Veranstaltung ein Reinerlös 
von ca. 2.000,- Euro erzielt 
werden, welcher als Spende 
dem Förderverein der Kinder-
abteilung des Landesklini-
kums Waldviertel Zwettl zu-
gute kommt. 
Im Namen des Fördervereines 
bedankte sich Stephanie Prin-
zessin zu Fürstenberg beim 
Magic Hair-Organisations-
team und bei allen Mitwirken-
den für die engagierte Umset-
zung dieser Benefi z-Idee. 
Die neuesten Trends in Sa-
chen Schuhmode, Kosmetik, 
Hairstyling und Bekleidung 
wurden von 40 freiwillig bzw. 
ehrenamtlich agierenden Da-
men-, Herren- und Kinder-
models aus Zwettl und Umge-
bung vorgeführt. Der eigens 
aus Wien angereiste Modera-

tor Martin Fuchs führte mit 
Fachkenntnis und Humor 
durch das abwechslungsrei-
che Programm dieses 
Abends. 
Im Namen des Organisati-
onsteams bedankten sich Ro-
bert Stocker und Helmut 
Minks bei den Sponsoren und 
bei der Stadtgemeinde Zwettl 
für die „tolle Unterstützung“. 
Ein besonderer Dank galt den 
Kindern des Sonderpädago-
gischen Zentrums und der 
Volksschule Zwettl: Mit groß-
formatigen Porträtbildern 
von Menschen mit unter-
schiedlichen Frisuren gaben 
sie der Veranstaltung auch 
eine künstlerische Note. 
Die eigens für diesen Abend 
angefertigten Bilder können 
noch bis Mitte Mai in den Ma-
gic Hair-Räumlichkeiten in 
der Habsburgergasse bewun-
dert werden.

„Bühne frei“ für einen guten Zweck: Die Benefi z-Frisurenshow 
erbrachte ein Spendenergebnis von rund 2.000,- Euro zuguns-
ten des Fördervereines der Kinderabteilung des Landesklini-
kums Waldviertel Zwettl.                                     Foto: Martin Herget
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Stadtmauerstadt Zwettl: Neuer Folder lädt zum 
Stadtmauer-Rundgang ein

Die Zwettler Stadtmauer und Stadttürme – hier ein Blick auf die 
Stadtmauerreste beim Sattigturm - stehen im Mittelpunkt eines 
neu erschienenen Folders.

Unter dem Titel „Zwettl - Türme und Mauern der Ku-

enringerstadt“ lädt ein neu erschienener Folder zu ei-

nem interessanten Rundgang entlang der Stadtmauer 

und zur Neuentdeckung der Zwettler Stadttürme ein.

„Stadtmauer“-Werbelinie 
nutzen die Niederösterreichi-
schen Stadtmauerstädte auch 
die Möglichkeiten eines ge-
meinsamen Internet-Auftrit-
tes. 
„Die Zusammenarbeit mit 
Drosendorf, Eggenburg, 
Hainburg, Horn, Laa/Thaya, 
Retz, Waidhofen/Thaya und 
Weitra hat sich bestens be-
währt. Neben dem städtebau-
lichen und touristischen Er-
fahrungsaustausch ist es ge-
lungen, neue Verknüpfungen 
zwischen unseren Städten 
herzustellen und damit auch 
neue Zielgruppen für das 
Stadtmauer-Thema zu inter-
essieren“, zeigt sich Stadtrat 
DI Johannes Prinz über die 
Ergebnisse dieser Kooperati-
on erfreut. 
Neben einem gemeinsamen 
Folder, in dem sich alle nie-
derösterreichischen „Stadt-
mauerstädte“-Kooperations-
partner vorstellen, gibt es zu 
jeder Stadt auch einen indivi-

Eine grafi sch aufbereitete Stadtansicht dient beim „Stadtmauer-Rundgang“ als Orientierungshilfe. 

gerstadt“ wurde Ende März 
ein neuer Folder herausgege-
ben, der als informativer 
Rundgang entlang der Zwett-
ler Stadtmauer konzipiert ist. 
Neben einer grafi sch aufbe-
reiteten Übersichtskarte ent-
hält dieser Folder auch viele 
Informationen über die 
Zwettler Stadttürme. 
Ein herzliches „Dankeschön“ 
an dieser Stelle an Stadtarchi-
var Friedel Moll, der für die 
historische Recherche und 
für die Erstellung der Texte 
verantwortlich zeichnet. 
Der Folder ist kostenlos in der 
Tourist-Info Zwettl (Haupt-
platz 4, 3910 Zwettl, Tel. 
02822/503 129) erhältlich. 
Mehr Informationen über die 
„Stadtmauerstädte Niederös-
terreich“ erhalten Sie unter 
www.stadtmauerstaedte.at.
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Insgesamt neun Städte in Nie-
derösterreich haben sich un-
ter der Leitung und Betreuung 
der NÖ Dorf- und Stadterneu-
erung zur Kooperationsge-
meinschaft der „Stadtmauer-
städte Niederösterreich“ zu-
sammengeschlossen. 
Ausgehend vom gemeinsa-
men kulturellen Erbe der 
Stadtmauern und Stadttürme 
wurden Akzente gesetzt, um 
diese städtebaulichen Wahr-
zeichen besser zu erschließen 
bzw. zu erforschen und 
gleichzeitig für künftige Ge-
nerationen zu bewahren. Im 
Rahmen eines intensiven Er-
fahrungsaustausches wurden 
Ideen entwickelt, um sowohl 
den Urlaubs- und Ausfl ugs-
gästen als auch der einheimi-
schen Bevölkerung einen 
neuen Blick auf die Stadtmau-
ern zu ermöglichen. 
Neben der Koordination der 
touristischen Aktivitäten und 
der erfolgreichen Entwick-
lung einer gemeinsamen 

duell gestalteten Folder. 
Unter dem Titel „Zwettl – Tür-
me und Mauern der Kuenrin-
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Internationales Orgelfest Stift Zwettl 2006
In diesem Jahr spannt sich der musikalische Bogen 

des „Internationalen Orgelfestes“ von der Renaissance 

über Bach und Mozart bis hin zu zeitgenössischem 

Jazz. Beim Eröffnungskonzert am 24. Juni interpretie-

ren der Bach Consort Wien und Chorus sine nomine 

Bachs „Magnifi cat“ BWV 243 und Mozarts „Ave verum“ 

KV 618. Den Festgottesdienst am 25. Juni gestalten die 

Zwettler Sängerknaben und die Schola Zwettlensis mit 

Mozarts „Missa brevis“ in C, KV 259, unter der Leitung 

von Andrea Weisgrab. 

Ein stets mit Begeisterung auf-
genommener Fixpunkt sind 
die Gastspiele des Dresdener 
Trompeters Ludwig Güttler: 
Am 1. Juli gastiert Güttler als 
Solist und interpretiert ge-
meinsam mit Elisabeth Ull-
mann Werke für „Trompete 
und Orgel“, am 15. Juli bringt 
er in der Klosterkirche Pern-
egg gemeinsam mit den So-
listen der Virtuosi Saxoniae 
„Musik am Sächsischen Hof“ 
zu Gehör. 

„Beauty and Dissonance“
Das Vokalensemble Cinque-
cento befasst sich am 8. Juli 
in der Stiftskirche mit den 
musikalischen Dimensionen 
„Beauty and Dissonance“. 
Blechbläsersound von „Klas-
sik bis Jazz“ mit Art of Brass 
Vienna steht am 22. Juli auf 
dem Programm. 
Am 28. Juli, dem Todestag des 
Leipziger Thomasorganisten 
Johann Sebastian Bach, spielt 
die Bach-Preisträgerin Elisa-
beth Ullmann erstmals in der 
Horner Pfarrkirche St. Georg 
auf der neu erbauten Orgel 
ein „Gedächtniskonzert“. 
Zum Abschluss der Konzer-
treihe erklingt in der Klos-
terkirche Pernegg am 29. Juli 
„Venezianische Barockmusik“ 
mit jungen niederösterreichi-
schen Musikern: Coro.con.
brio und Capella incognita 
treten unter der Leitung von 
Holger Kristen auf. Als Gas-
torganisten wirken mit: der 
Wiltener Stiftsorganist Kurt 
Estermann, Pavel Kohout 

(Prag), Dan Zerfaß (Wormser 
Dom), Johannes Bigenzahn 
(Wien) und Gabriele Kramer-
Webinger (Zwettl).

Das Programm:
Samstag, 24. Juni 2006
18.00 Uhr, Stiftskirche Zwettl
Eröffnungskonzert
Bach & Mozart
Company of Music
Bach Consort Wien
Leitung: Johannes 
Hiemetsberger
Orgel: Elisabeth Ullmann
Bach „Magnifi cat“ BWV 243
Mozart „Ave verum“ KV 618
Kartenpreise: € 18,- und € 22,-

Sonntag, 25. Juni 2006
10.00 Uhr, Stiftskirche Zwettl
Festgottesdienst
Zwettler Sängerknaben, 
Schola Zwettlensis
Leitung: Andrea Weisgrab
Orgel: Gabriele Kramer-
Webinger
Mozart „Missa brevis in C“
„Orgelsolomesse“ KV 259

Samstag, 1. Juli 2006
18.00 Uhr, Stiftskirche Zwettl
Virtuoses für Trompete & 
Orgel
Ludwig Güttler, Trompete
Orgel: Elisabeth Ullmann, 
Johannes Bigenzahn
Bach, Loeillet, Purcell, Krebs
Kartenpreise: € 18,- und € 22,-

Samstag, 8. Juli 2006
18.00 Uhr, Stiftskirche Zwettl
Renaissance Vocal & 
Orgelmusik
Ensemble Cinquecento
Leitung: Terry Wey

Orgel: Pavel Kohout
Gombert, Tallis, Cabecon, 
Weckmann
Kartenpreise:  € 15,-

Samstag, 15. Juli 2006 - 
Kloster Pernegg
18.00 Uhr, Kloster Pernegg
Musik am Sächsischen Hof
Virtuosi Saxoniae
Ludwig Güttler, Trompete
Orgel: Elisabeth Ullmann
Kartenpreise: € 18,- und € 22,-

Samstag, 22. Juli 2006
18.00 Uhr, Stiftskirche Zwettl
Gregorianik, Klassik & Jazz
Art of Brass Vienna
Orgel: Kurt Estermann
Bach, Pachelbel, Pirchner, 
Koglmann, Rüegg
Kartenpreise: € 15,- und € 18,-

Freitag, 28. Juli 2006 - St. 
Georgskirche, Horn
19.30 Uhr, St. Georg Horn
Gedächtniskonzert zu Bachs 
Todestag
Barbara Tisler, Sopran
Orgel: Elisabeth Ullmann
Ausgewählte Werke von 
Johann Sebastian Bach
Kartenpreise: € 15,-

Samstag, 29. Juli 2006 - 
Kloster Pernegg
18.00 Uhr, Kloster Pernegg
Venezianische Barockmusik
Coro.con.brio
Capella incognita
Leitung: Holger Kristen
Orgel: Dan Zerfaß
Vivaldi „Gloria“, Caldara, 
Albinoni, Frescobaldi
Kartenpreise: €12,-

Verschmelzung von Architektur und Musik: Das stimmungs-
volle Ambiente der Zwettler Stiftskirche und der Klang der 
Egedacher-Orgel bilden beim „Internationalen Orgelfest“ eine 
harmonische Einheit.
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Herzlich willkommen im NÖ Landesmuseum

Spannende Entdeckungsreise durch 
die Welt der Farben
Eine Medienkooperation mit dem Niederösterreichi-

schen Landesmuseum anlässlich des diesjährigen 

Programmschwerpunktes „Farbe“ macht es möglich: 

Als Leserin bzw. Leser der Gemeindenachrichten Zwettl 

haben Sie die Möglichkeit, das mit dem „Österreichi-

schen Museumspreis 2003“ ausgezeichnete NÖ Lan-

desmuseum mit dem beiliegenden Museumsgutschein 

zum ermäßigten Sonderpreis von 1,- Euro (!) zu besu-

chen bzw. kennen zu lernen. 

GUTSCHEIN 
NÖ Landesmuseum 2006 - Programmschwerpunkt „Farbe“

Um nur 1,- Euro erhalten Sie mit diesem Gutschein eine Eintrittskarte in das NÖ Landesmuseum (statt regulär 8,- Euro 
für Erwachsene bzw. statt regulär 4,- Euro für Kinder und Jugendliche von 7 bis 18 Jahre) - 

einzulösen beim NÖ Landesmuseum (Kulturbezirk 5, 3109 St. Pölten). 
Pro Person ein Gutschein. Gültig bis 31. Dezember 2006. Keine Barablösung.

Eine Kooperation zwischen dem NÖ Landesmuseum und dem Kulturreferat der Stadtgemeinde Zwettl

Mit der aktuellen Ausstellung 
„Abenteuer Farbe. Natur – 
Mensch – Technik“ startete 
das Museum den ersten Teil 
seines diesjährigen Ausstel-
lungsprogrammes, das dem 
Themenschwerpunkt „Farbe“ 
gewidmet ist. 
„Abenteuer Farbe“ lädt zu ei-
ner spannenden Reise durch 
die Welt der Farben ein: Der 
Bogen der Ausstellung spannt 
sich von der Farbwahrneh-
mung und den Sinnesorga-
nen über die Bedeutung der 
Farbe in der Kommunikation 
und im menschlichen Alltag 
bis hin zu den faszinierenden 
Funktionen der Farbe im 
Pfl anzen- und Tierreich. Die 
Entstehung, Wahrnehmung 

und Wirkung von Farben wird 
mittels vieler anschaulicher 
Fallbeispiele demonstriert 
und auf spannende Weise – 
nämlich u. a. mit Hilfe von 
Experimentierstationen - 
nachvollziehbar gemacht. 
Eine zweite große Themen-
ausstellung, die ab 9. Septem-
ber 2006 zu sehen sein wird, 
setzt sich unter dem Titel 
„Spektrum Farbe. Kunst der 
Moderne“ mit der Verwen-
dung, Wirkung und Symbolik 
von Farben in der Kunst des 
20. und 21. Jahrhunderts aus-
einander. 
Das NÖ Landesmuseum 
wünscht Ihnen ein „farben-
prächtiges“ Jahr und freut 
sich auf Ihren Besuch. 

Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Sonntag und Feiertage von 
9.00 bis 17.00 Uhr. 
Ausführliche Informationen 
über das NÖ Landesmuseum 

und über die im Museum prä-
sentierten Bereiche Natur, 
Kunst und Landesgeschichte 
fi nden Sie unter: 
www.landesmuseum.net



Foto: NÖ Landesmuseum/Gerald Lechner

Gutschein nur im
 Originaldruck gültig

!
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Sonnige Tipps und Gewinnspiel zum Thema „Solarenergie“

„Tag der Sonne“ am 
Dreifaltigkeitsplatz
Im Zeichen der landesweiten Solarenergie-Initiative 

„Lach dir die Sonne an“ und in Zusammenarbeit mit 

der Firma Lux Installationen veranstaltet „die umwelt-

beratung“ Zwettl am 5. und 6. Mai 2006 jeweils von 

9.00 bis 18.00 Uhr auf dem Zwettler Dreifaltigkeits-

platz zwei Aktionstage zum Thema „Solarenergie“. 

Beim „Tag der Sonne“ wird auch die 
Wirkungsweise eines Solarkochers ge-
zeigt: Innerhalb von 20 Minuten kann 
dieses Gerät 3 Liter Wasser zum Kochen 
bringen.       Foto: „die umweltberatung“ 
Zwettl

Im Rahmen der 
Aktionstage kön-
nen Sie sich um-
fassend über alle 
Aspekte der Son-
nenenergie infor-
mieren. 
Attraktive Förde-
rungen machen 
die Nutzung der 
Solarenergie auch 
wirtschaftlich in-
teressant. Ob eine 
Solaranlage auch 
in Ihrem Fall eine 
sinnvolle Ent-
scheidung ist, 
kann durch eine 
firmenunabhän-
gige Ertrags- und 
Wirtschaftl ich-
keitsberechnung 
durch „die um-
weltberatung“ ge-
klärt werden. Hier 
erhalten Sie auch 
allgemeine Informationen 
über Solarnutzung im Haus-
halt sowie über Landes- und 
Gemeindeförderungen. 
Musteranlagen vom zertifi -
zierten Solarinstallateur ge-
ben einen praktischen Ein-
blick in die Funktionsweise 
und bieten einen guten Über-
blick über die neuesten tech-
nischen Entwicklungen am 
Solarmarkt. Weil die Sonnen-
nutzung gerade in Kombina-
tion mit Biomasse als zukünf-
tiges Energiesystem gehandelt 
wird, können auch Holz- und 
Pelletskessel vor Ort besich-
tigt werden. 
Im Rahmen einer „Solar-Ver-
suchsstraße“ wird die Kraft 
der Sonne an verschiedensten 

Beispielen demonstriert. 
Interessenten haben beim 
Aktionstag die Möglichkeit, 
eine kostenlose Frostschutz-
messung durchführen zu las-
sen: Bitte bringen Sie hierzu 
etwa 1/8 l Frostschutzgemisch 
aus der bestehenden Anlage 
mit. 
Neben Informationen und 
Gratisgetränken können die 
Besucherinnen und Besucher 
an einem Gewinnspiel teil-
nehmen: Unter anderem gibt 
es mit etwas Glück eine 15 m² 
Kollektor-Heizanlage, eine 
Warmwasseranlage und ei-
nen Pellets-Kaminofen samt 
Montage zu gewinnen. 
Schauen Sie vorbei – es lohnt 
sich!

Baum- und Strauchschnittabfuhr
Die Stadtgemeinde Zwettl-NÖ bietet privaten Haus-

halten auch heuer wieder eine kostenlose Baum- und 

Strauchschnittabfuhr an. Die Kosten dieser Serviceleis-

tung übernimmt die Gemeinde.

Der Baum- und Strauch-
schnitt aus dem Haus- bzw. 
Gartenbereich ist so wie bis-
her gebündelt (bis max. 1,50 
m Länge) bereit zu legen.
Für das Frühjahr erfolgt die 
Baum- und Strauchschnittab-

fuhr im ganzen Gemeindege-
biet am 9. Mai 2006.
In der Stadt Zwettl, Moidrams, 
Stift Zwettl, Waldrandsiedlung 
und Rudmanns erfolgt eine 
weitere Abfuhr bereits am 
2. Mai 2006.

Der Baum- und Strauchschnitt ist gebündelt - maximale Länge 
1,50 Meter - bereit zu legen. Er wird im gesamten Gemeindege-
biet am 9. Mai abgeholt.

Sommerferien Ferien-Camps für Jugendliche
Die Action Company der Sportunion veranstaltet im Kärntner 
Mölltal in den Sommerferien Ferien-Camps für Jugendliche 
im Alter von 10 bis 16 Jahren. Neben vielen sportlichen Aktivi-
täten (u. a. Reiten, Rafting, Mountainbike, Bungee-Running, 
Soap-Football, Bridge-Swinging, ...) wird ein unterhaltsames 
Rahmenprogramm mit Bodypainting, Disco, Lagerfeuer und 
Showprogramm geboten. Es gibt vier Arten von Camps: 
Actioncamps (Termine: 9. bis 15. Juli, 15. bis 21. Juli, 21. bis 27. 
Juli); Funcamps (9. bis 15. Juli, 21. bis 27. Juli); Englischcamp 
(15. bis 21. Juli) und Abenteuercamp (20. bis 26. August). An-
meldung: Mag. Herbert Lientschnig, Tel. 0664/341 28 15 und 
www.actioncamps.at
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An die
Stadtgemeinde Zwettl
z.H. Herrn Johannes Kramreiter
Gartenstraße 3
3910 Zwettl

Ich/wir nehme(n) an der Aktion „Blühende Gemeinde“ der 
Stadtgemeinde Zwettl teil und melde mich/melden uns für 
folgende Kategorie an:

O Kategorie 1: Einfamilienhäuser
O Kategorie 2: Bauernhäuser
O Kategorie 3: Gewerbe- und Tourismusbetriebe

Name:  

Adresse:  

Telefonnummer: 



Aktion „Blühende Gemeinde“

Bitte nicht vergessen!

Altkleider- und Schuhsammlung
Die heurige Sammelaktion fi ndet in den Katastralgemein-
den am 12. Mai sowie in der Stadt Zwettl am 13. Mai 2006 
statt. Die Sammelsäcke wurden bereits bzw. werden dem-
nächst mit einem Informationsblatt zugestellt.
Gesammelt werden:
• Damen-, Herren- u. Kinderbekleidung in sauberem 

Zustand
• Unterwäsche 
• Tisch- und Bettwäsche, Vorhänge
• Polster, Decken

sowie heuer erstmalig auch
• Herren-, Damen- und Kinderschuhe
• Sport-, Turn- und Bergschuhe (Schuhe werden nur 

paarweise gesammelt und müssen zusammengebun-
den werden!)

Bitte nicht in die Sammelsäcke geben:
- verschmutzte, zerrissene oder nasse Bekleidung
- Woll- und Stoffreste, Lumpen
- einzelne Schuhe
- Schi- und Eislaufschuhe, Inline-Skaters
- Gummistiefel und Hauspatschen

Sollten Sie weitere Sammelsäcke benötigen, können Sie 
diese am Stadtamt Zwettl (Zimmer 16) abholen oder auch 
andere Plastiksäcke dafür verwenden.
Weitere Details der Sammelaktion können Sie dem Infor-
mationsblatt entnehmen. Für allfällige Fragen wenden Sie 
sich an das Stadtamt Zwettl (Fr. Koppensteiner-Decker, Tel. 
503-141).

Auf Initiative von StR Erwin Engelmayr und GR Gabri-

ele Zeller veranstaltet die Stadtgemeinde Zwettl heuer 

zum ersten Mal die gemeindeinterne Blumenschmuck- 

und Vorgartenaktion „Blühende Gemeinde“. 

„Dadurch wollen wir Ihre Be-
mühungen, Ihr Haus bzw. Ih-
ren Vorgarten besonders zu 
pfl egen und Ihre Blumen zu 
hegen, belohnen und würdi-
gen“, laden die beiden Man-
datare zur Teilnahme ein. 

Es gibt drei Kategorien: Einfa-
milienhäuser, Bauernhäuser, 
Gewerbe- und Tourismusbe-
triebe. Bewertet werden der 
Eindruck der Blumen (Aus-
wahl, Farbzusammenstel-
lung, Blumenart, Pfl egezu-

stand), der Zustand des Vor-
gartens (Pfl ege, Sauberkeit, 
Nutzungsart) sowie der Ge-
samteindruck der Fassade 
und des Gebäudes. Im Spät-
sommer wird eine kleine Jury 
aus jeder Kategorie jeweils 3 
besonders gelungene Objekte 
auswählen, deren Besitzer 
mit Anerkennungspreisen im 
Rahmen einer kleinen Feier-
stunde gewürdigt werden.

Wollen auch Sie sich bei der 
Aktion „Blühenden Gemein-
de“ beteiligen? Senden Sie 
unten angeführten Abschnitt 
an die Stadtgemeinde Zwettl.
Für weitere Auskünfte steht 
Ihnen der zuständige Sachbe-
arbeiter Johannes Kramreiter 
gerne zur Verfügung
(j.kramreiter@zwettl.gv.at, 
Tel.: 02822/503-130).

„Auf in den (Vor)garten“, lautet die Devise im Frühjahr: Die 
Gemeinde lädt zur Blumenschmuck-Aktion ein.
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Öffnungszeiten des Altstoff-
Sammelzentrums

Juni 2006
Freitag, 02. von 13-17 Uhr
Montag, 05. geschlossen!
Mittwoch, 07. von 16-19 Uhr
Montag, 12. von 07-12 Uhr
Mittwoch, 14. von 16-19 Uhr
Samstag, 17. von 08-11 Uhr
Montag, 19. von 07-12 Uhr
Mittwoch, 21. von 16-19 Uhr
Montag, 26. von 07-12 Uhr
Mittwoch, 28. von 16-19 Uhr

Juli 2006
Montag, 03. von 07-12 Uhr
Mittwoch, 05. von 16-19 Uhr
Freitag, 07. von 13-17 Uhr
Montag, 10. von 07-12 Uhr
Mittwoch, 12. von 16-19 Uhr
Samstag, 15. von 08-11 Uhr
Montag, 17. von 07-12 Uhr 
Mittwoch, 19. von 16-19 Uhr 
Montag, 24. von 07-12 Uhr
Mittwoch, 26. von 16-19 Uhr
Montag, 31. von 07-12 Uhr

Das Altstoffsammel-

zentrum Zwettl wird 

erfreulicherweise von 

den Gemeindebürgern 

immer öfters in Anspruch 

genommen. Seit Jänner 

2006 ist das ASZ Zwettl 

zusätzlich  jeden Mitt-

woch von 16.00 bis 19.00 

Uhr geöffnet.

Mai 2006
Montag, 01. geschlossen!
Mittwoch, 03. von 16-19 Uhr
Freitag, 05. von 13-17 Uhr
Montag, 08. von 07-12 Uhr
Mittwoch, 10. von 16-19 Uhr
Montag, 15. von 07-12 Uhr 
Mittwoch, 17. von 16-19 Uhr 
Samstag, 20. von 08-11 Uhr
Montag, 22. von 07-12 Uhr
Mittwoch, 24. von 16-19 Uhr
Montag, 29. von 07-12 Uhr
Mittwoch, 31. von 16-19 Uhr

Ab 6. Mai ist das Freibad bei Schönwetter geöffnet:

Mo. bis Fr. von 8.00 bis 20.30 Uhr, Sa., So. und Feiertag von 9.00 bis 20.30 Uhr
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Goldene Hochzeit

Geburtstage

96. Geburtstag

5. März   Maria Dichler, Rieggers 38

20. März  Rudolf Rabl, Syrafeld 25

95. Geburtstag

15. März  Richard Höcker, Zwettl, Haydnstraße 13

9. April  Franz Leitgeb, Mitterreith 9

94. Geburtstag

19. März  Angela Daniel, Zwettl, Propstei 44

93. Geburtstag

24. März  Maria Messerer, Bösenneunzen 10

92. Geburtstag

26. März  Maria Mold, Moidrams 43

7. April  Maria Topf, Wolfsberg 11

91. Geburtstag

23. März  Aloisia Wandl, Zwettl, Martini-Platzl 1

19. April  Johann Zlabinger, Mayerhöfen 11

23. April  Ferdinand Pichler, Zwettl, Martini-Platzl 1

90. Geburtstag

17. März  Sophie Eßmeister, Zwettl, Martini-Platzl 1

6. April  Aloisia Straßmaier, Zwettl, Propstei 44

Ein besonderes Fest...
...für einen besonderen Menschen: Die gesamte Pfarrge-
meinde, groß und klein, fand sich am 26. Februar 2006 in der 
Stadtpfarrkirche ein, um gemeinsam mit Stadtpfarrer De-
chant Franz Kaiser dessen 70. Geburtstag zu feiern. „Du bist 
ein Geschenk für uns“, so die Vertreter des Pfarrgemeindera-
tes, die sich bei dem Jubilar für das langjährige, von Herzens-
güte und Geduld geprägte Wirken bedankten. 
Die Kinder hefteten kleine Herzen an Pfarrer Kaisers Pries-
tergewand, anschließend nahmen sie den freudestrahlen-
den Jubilar in ihre Mitte und sangen für ihn ein Geburtstags-
lied. 
Als bleibende Erinnerung hat Mag. Franz Weiss die Feier in 
sehr schönen Bildern festgehalten. 
Weitere Impressionen fi nden Sie unter www.zwettl.gv.at (Fo-
togalerie „Zum 70. Geburtstag von Stadtpfarrer Dechant 
Franz Kaiser“).

Frühjahrsputz im Zeichen der 
Aktion „Saubere Gemeinde“
In Zusammenarbeit mit Vereinen, Feuerwehren, Schu-

len und unter Mitwirkung der Ortsvorsteher und der 

jeweiligen Ortsbevölkerung wurde im Gemeindegebiet 

Zwettl vom 18. bis 23. April 2006 die Umweltaktion 

„Saubere Gemeinde“ durchgeführt. 

Wir sagen allen Helferinnen 
und Helfern, insbesondere 
den Kindern und Jugendli-
chen, ein herzliches Danke-
schön für das ehrenamtliche 
Engagement im Dienste un-
serer Umwelt. 
Über die mit viel Fleiß geleis-
teten Beiträge der einzelnen 
Ortschaften, Schulen und Ver-
eine sowie über die Ergebnis-
se dieser Flurreinigungsakti-
on informieren wir Sie aus-
führlich in unserer nächsten 
Ausgabe.

Flurreinigung:  Viele Helferin-
nen und Helfer unterstützten 
Franz Graser  beim Einsam-
meln von Müll. 

Karl und Erna Baumgartner aus Kleinmarbach freuten sich 
über die Glückwünsche zur Goldenen Hochzeit. Im Namen der 
Gemeinde übermittelte StR Konrad Kurz (3. v. re.) gemeinsam 
mit den Ortsvorstehern von Marbach am Walde und Klein-
marbach, Franz Decker und Josef Pichler (3. und 4. v. li.), dem 
„Jubelpaar“ die besten Wünsche. Mit dem „goldenen“ Ehepaar 
freuten sich die Töchter Ingrid (li.) und Erna (re.) und die 
Schwiegersöhne Franz Baumgartner (2. v. li.) und Karl Heider 
(2. v. re.).
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Geburten

    
Steinmetzmeister WUNSCH GmbH & Co KG
3910 ZWETTL, KREMSER STRASSE 48
Telefon 02822/52 4 78 •  Telefax: DW 7

E I G E N E  E R Z E U G U N G     -     E I G E N E  S T E I N B R Ü C H E
Grabmale  - Restaurierungen - Steinbau

Günstige Sonderangebote!

www.wunsch-stein.at
E-Mail: stein.wunsch@wachauermarmor.at

Eheschließungen

Todesfälle

6. Februar 2006  Rosa Hofer, 84 Jahre, Zwettl

9. Februar 2006  Leopoldine Leitner, 77 Jahre, Zwettl

10. Februar 2006 Josefa Weber, 90 Jahre, Zwettl

  Rosa Löschenbrand, 79 Jahre, Kleinschönau

11. Februar 2006 Josef Gaishofer, 53 Jahre, Zwettl

  Friedrich Bauer, 78 Jahre, Zwettl

12. Februar 2006 Zäzilia Gerstbauer, 89 Jahre, Rieggers

15. Februar 2006 Agnes Kienmeyer, 86 Jahre, Zwettl

17. Februar 2006 Altabt Walter Johann Baumann, 89 Jahre, 
  Stift Zwettl

18. Februar 2006 Leopoldine Cerny, 90 Jahre, Zwettl

  Viktoria Seifritz, 91 Jahre, Zwettl

19. Februar 2006 Anna Ottendorfer, 83 Jahre, Zwettl

  Hedwig Reisinger, 77 Jahre, Zwettl

21. Februar 2006 Erich Weiß, 62 Jahre, Rudmanns

23. Februar 2006 Alfred Ruland, 91 Jahre, Zwettl

27. Februar 2006 Johanna Urban, 84 Jahre, Zwettl

28. Februar 2006 Johanna Winter, 84 Jahre, Zwettl

  Franz Nagelmayer, 20 Jahre, Großglobnitz

1. März 2006 Johanna Will, 77 Jahre, Großglobnitz

  Mathilde Wohnhas, 81 Jahre, Zwettl

4. März 2006 Maria Nauer, 83 Jahre, Zwettl

  Hermine Maria Kral, 79 Jahre, Zwettl

6. März 2006 Elfriede Pegrisch, 75 Jahre, Zwettl

10. März 2006  Hedwig Irmgard Stephan, 90 Jahre, Zwettl

11. März 2006  Johanna Theresia Faltner, 85 Jahre, Zwettl 

12. März 2006 Josefa Pichler, 93 Jahre, Jahrings

13. März 2006 Maria Hechtl, 94 Jahre, Niederneustift

18. März 2006 Dr. iur. Gerhard Gustav Maranitsch, 83 Jahre,  
  Zwettl
19. März 2006 Hedwig Vogl, 93 Jahre, Zwettl

  Hilda Faltin, 74 Jahre, Zwettl

27. März 2006 Maria Schuh, 86 Jahre, Zwettl

28. März 2006 Ernest Traxler, 80 Jahre, Zwettl

31. März 2006 Rosa Halmetschlager, 87 Jahre, Uttissenbach

2. April 2006 Maria Trappl, 80 Jahre, Hörmanns

5. April 2006 Maria Waringer, 77 Jahre, Unterrosenauerwald

7. April 2006 Erneste Agnes Anderst, 80 Jahre, Jagenbach

8. April 2006 Maria Frühwirth, 91 Jahre, Zwettl

6. Februar 2006 Pascal Macho, Unterrosenauerwald

10. Februar 2006 Dominik Fragner, Zwettl

  Timotej Papcun, Zwettl 

  Niklas Jachs, Zwettl

15. Februar 2006 Julia Blühberger, Jahrings

21. Februar 2006 Stella Evita Helmreich, Moidrams

23. Februar 2006 Anna Isabella Hahn, Zwettl

  Felix Peter Hahn, Zwettl

28. Februar 2006 Felix Ledermüller, Zwettl

4. März 2006 Anna-Maria Siegl, Waldhams

7. März 2006 Selina Höfi nger, Niederneustift

12. März 2006 Manuel Hackl, Kleinschönau

20. März 2006 Tamara Meneder, Friedersbach

21. März 2006 Katharina Redl, Zwettl

29. März 2006 Natalie Traxler, Guttenbrunn

6. April 2006 Lukas Kolinsky, Zwettl

8. April 2006 Marina Maurer, Waldhams

27. März 2006 Josef Maurer, Waldhams
  Edeltraud Grabovac, Waldhams

7. April 2006 Ing. Gerhard Kropfreiter, Friedersbach
  Heidi Maria Pischinger, Friedersbach
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Fichtinger
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DIE FAMILIE • DIE MODE • DAS HAUS
Splechtna Moden KG
3910 Zwettl, Hauptplatz 15-17
Tel.: 02822/524 95, Fax: DW 20
splechtna.moden@modering.at
Geschäftszeiten: Mo. - Fr.: 8.15 - 18.00 Uhr  -  keine Mittagspause

JEDEN Samstag von 8.30 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet!


